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Lodzer 


Mittwoch, den 28. Mai (10. Juni) 1903. 
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Abonnements: 
im Lodz: Rs. 2.— vierteljährlich incluſtve Zuſtellung; 


vr. Voſt: 

land, vierteljährlich Re. 2.40, monatlich 80 Kop, incl. Porto. 

Ausland, vierteljährlich RS. 3.50, monatlich Rs. 1.20 incl. Porte 
1 Preis pro Exemplar 8 Kopeken. 


erscheint 6 Mal wöchentlich, 


Kedackion und Gapeditios: 
Dzielna⸗ (Bahn) Straße Nr. 18. 
Telephon Nr. 362. 
Die Expedition {fl täglich von 8 Uhr früh bis 7 uhr Abends, an Sonn- und Feiertagen von 3 big Uhr früh geöffnet. 884 
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Inſertionsgebühren: 
Für die fünfgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inſeratentheile 6 Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro Zeile, 
Sämmtliche Annoncen-Expebitionen des In- und Auslandes nehmen für ums 


Aufträge entgegen. 


Goneertgarten Hotel Mannteuffel 


Tag liceh Concert "e 
der Streicheapelle unter Leitung des Herrn Capellmeisters RICHARD ANTONIUS, 
Entree 20 Kop. 


Anfang 8 Uhr. 


Abonnement 12 Billets 1 Rbl. 80 Kop. 
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Versicherungen 
auf Lebenszeit 
gegen Unfälle 


auf Reisen mit Eisenbahnen und Dampfschiffen 


werden abgeschlossen in der Verwaltung der Gesellschaft „Rossija“ (St. 
Petersburg, Morskaja, 37), Abtheilung in Warschau (Marszalkowska 124), Haupt- 
Agentur in Lodz (Promenade 30) und durch die Agenten der Gesellschaft in 
den Städten des Reiches. 


u 


Berlin 
Mittelstrasse 33 
Bürgerliches Hötel der 
Neuzeit. 
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Zimmer mit | Safes-Kasse 


Charkow 


| 


ER * RE 
Elektrische KOT, RUF INN K SC 
Beleuchtung. P esezimmer 


Lift. Bäder. (Hotel de Russie). I, Ranges. | Feinste Küche. 


a ee ee E e e le 
die Cand ilerti, or Wiener Waffel- unn Hunigkuden-Fabrik 


von nen 


Ferdinand Ulrich 


142. Petrikauer⸗ Straße 142 
Prämürt auf der Pyg. Nahrungsmittel-Ausſtellung mit der 


Großen Goldenen Medaille“, 


empfiehlt ihre beliebten Fabrikate als: 

Wiener Knackmandeln gefüllt, Pralinals-Waffeln, Carlsbader Oblaten, 
Honig-, Defjert- und Wiener Waffeln. Hygieniſchen Honigkuchen, der ge⸗ 
ſundeſte Kuchen zum Wein. Friſches Wein und Theegebäd in großer Auswahl. 

Beſtellungen auf Torten, Kuchen aufſätze, Eis und gefrorene Sröme 
werden auf das ſchmackhafteſte ausgeführt. Gute ſüße Syulugfahne ſtets vorräthig. 
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Politiſche I Rundidan. 


— Die „Times“ bringt wieder einmal einen 
langaihmigen Leitartikel über „deutſche In⸗ 
triguen gegen Großbritannien”, 
Den Anlaß zu diefen Arußerungen bietet ein Te⸗ 
legtamm des Berliner Korrefpondenten der „Ti- 
mes“, in dem die Haltung der deutſchen Preſſe der 
Chamberlainſchen Polilik gegenüber beſprochen wird, 
und dann weiter die Veröffentlichung einer Samm⸗ 
lung von Briefen, die vor einiger Zeit in der 
Wochenſchrift „Speclator“ unter dem Titel „Ger⸗ 
mar ys Ambitions“ und dem Pfſeudonym „Vigi⸗ 
land ſed arg zus“ erſchienen find, und die haupt⸗ 
ſächlich die Anſichlen hervorragender deulſcher Män- 
ner, insbeſondere Schriftſteller, über die Stellung 
Deulſchlands zu Großbritannjen und den Vereinig⸗ 
ten Staaten wiedergaben. Die Times“ meinte, 
die Beamten des Preßbureaus des deutſchen Aus⸗ 

wärligen Amtes ſeien jetzt in großer Verlegenheit. 

Jahrelang habe man von dort aus Haß gegen 
England geſäet und die Grundlage zu Plänen 
gelegt, die ſchließlich alle darauf hinausllefen, den 
Niedergang des britiſchen Reiches zu erreichen. (1 1) 
Jetzt, nachdem Chamberlain feine Pläne enkhällt 
habe, habe man plötzlich erkaunt, daß man auf 
dieſe Weſſe nichts weiter erreichen werde, als daß 
Großbritannien feine eigenen Schritte dagegen er» 
greifen werde. Man habe deshalb auf der ganzen 
Linie zum Rückzug geblaſen, natürlich handele es 
ſich nur um ein Scheinmanöver, das einen deſto 
ſchärferen Vormarſch ermöglichen ſolle. Leider ſel 
aber das Publikum aus der Kontrolle gekommen, 
und anderſeits wage man es nicht, offen zu ſagen, 
daß es ſich nur um ein Schelnmanöver handele. 
(I!) Dann geht die „Times“ auf die Beſprechung 
des oben erwähaten Buches über und meint, es 
It doch ſchlſeßlich bemerkenswerth, daß ſich unter 
den engliſch⸗feindlich gefinnten Deutſchen ſo viele 
Vertreter einflußreicher und gebildeter Klaſſen bes 
fänden. Beſonders viele Profeſſoren ſeien darun⸗ 
ter. Man dürfe nicht überſehen, daß das gerade 
Leute ſeſen, die auf die kommende Generation 
einen ganz beſonderen Einfluß ausübten. Nach- 
dem die „Times“ dann noch eine Anzahl von den 
Plänen aufgezählt hat, die die Deutſchen angeblich 
haben ſollen, um Großbritannien zu vernichten, 
fragt des Blatt, ob man dabei dann den Be⸗ 
theuerungen noch Glauben ſchenken ſolle, daß 
Deulſchland an nichis mehr liege als an einem 
guten Einverſtändniß zwiſchen Großbritanſen und 
dem deutſchen Vaterland. So wüſte Schwindeleien 
nimmt ein Blatt vom Range der „Times“ auf, 
um gegen Deutschland zu hien ! 

— In den „Daily News“ veröffentlicht Har⸗ 
court eine geharniſch'e Erklärung aegen Cha m- 
berlains zollpolitiſche Vorſchläge. 
Er betrachtet die Forderung nach vorzugsweiſer 
Behandlung der Kolonien nur als Vorwand zur 
Wiederherſtellung des alten Schußzollſyſtems, das 
Streitigkeiten mit den Kolonien und dem ug, 
lande erzeugen müſſe. Das Juniheft des „Liberal 
Magazine“ enthält ebenfalls ſcharfe Proteſte gegen 
Chamberlains Pläne von Spencer, Campbell 
Bannermann, Ripon, Grey und anderen liche 
ralen Staatsmännern. Der parlamentariſche Be⸗ 
richterſtatter der „Daily News“ fazt eine Hü: mär 
Sitzung des Ugterhauſes anläßlich der zweiten 
Leſung des Finanzgeſetzes vorher. Hecks Beach 
werde als entſchloſſener Gegner der Vorſchläge 
Chamberlains auftreten und von den Fleitändlern 
unter den Konſervativen unterſtützt werden. Camp⸗ 
bell Bannerman werde von Balfour eine klare, 
un zweldeutige Erklä ung für oder wider den Frei⸗ 
handel forderr, das Aufgeben des Fteihandels 
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die Berufung an die Wähler unverzüglich erfolge. 
Es ſei nach alledem, wie bereits kurz gemeldet. 
nicht unwahrſcheinlich, daß Balfour im Hinblick 
auf die ernſten Meinungsverſchiedenheiten im Ka⸗ 
binett und Spaltungen in der minifteriellen Partei 
noch vor Ende nächſter Woche ſeine Entlaſſung 
geben werde, in welchem Falle der König entweder 
Spencer oder Campbell Bannerman mit der 
Bildung eines neuen Minifteriumsd betrauen würde. 
In einer Anſprache, die er in einer liberalen 
Verſammlung in Perth hielt, ſogte Campbell ⸗ 
Bannerman, England habe das Freihandelsſyſtem 
erprobt, und jeder Tag in den letzten 50 Jahren 
habe einen neuen Beweis für die Segnungen, die 
es bringe, geliefert. Das Ziel des Plan :s Cham ; 
berleins ſei, das Reich durch die Bande des Eigen ⸗ 
nutzes zuſammenzukitten; aber er — Campbell ⸗ 
Bannerman — glaube nicht, daß ſolche ſchmutz!⸗ 
gen Bande nöthig ſeien, um das Reich zu er⸗ 
halten. Nach Zolltarifen würden Truſts kommen 
und das Ende werde der nationale Verfall ſein. 
— In Erwiderung auf die Ausführungen 
Borcis zur Begründung der Dringlichkeit des 
kroatiſchen Antrages erklärt Miniſter⸗ 
präfident v. Körber im Abgeordnetenhaus, die 
Regierung werde ſich niemals zwiſchen die Krone 
und einen der vielen Volksſtämme dieſer Reichs⸗ 
hälfte ſtellen, ſobald es ſich um beimifhe Fragen 
handle und verfaſſungsmäßige Vorſchriften elnge⸗ 
halten werden. Sie werde aber jedesmal ihre 
Stimme gegen ein Vorgehen in Oeſterreich eche⸗ 
ben, wenn rechtlich beſtehende Verhältniſſe zwiſchen 
den Ländern der ungariſchen Krone in Betracht 
kommen. Sonach ſei die Stellung der Regierung 
gegenüber dem Audienzgeſuche der kroatiſchen Ab⸗ 
geordneten gegeben geweſen, zumal nichts ſo ſehr 
geeignet ſei, Mißtrauen zwiſchen den beiden Reichen 
zu erwecken, als die Einmiſchung des einen in die 
inneren Angelegenheiten des andern. Die gleichen 
Gründe hätten die Regierung verhindert, ſich 
wegen der angeblich in Kroatien vorgekomme nen 
Verletzung des Briefgeheimniſſes mit der ungarſ⸗ 
ſchen Regierung ins Einvernehmen zu ſetzen. 
Dagegen ſei die Regierung gern bereit, nach 
Abſchluß der beſchleunigten Erhebungen über die 
Ausſchreitungen in Laibach dem Hauſe Mitthei⸗ 
lung zu machen. Der Minifterpräfident glaubt, 
daß ihn der Vorwurf einer Provokation nicht 
treffe. Er habe lediglich unbegründete Angriffe 
gegen die gemeinſame Armee und die öfterreichi« 
idee Behö den abgelehnt. Die Angelezenheit ſei 
als abgeſchloſſen anzuſehen, da die k oniſche Be⸗ 
völkerung Oeſterreſchs völlige Beſonnenheit be⸗ 
wahrt und die Ausſchreitungen Hä nicht wieder» 
holt Hätten, Der Sieg der Mäßigung, um den 
ſich mehrere dalmatiniſche Abgeordnete durch den 
von ihnen erlaſſenen Aufruf verdient gemacht hät ⸗ 
ten, ſei lebhaft zu begrüßen. (Anhaltender et, 
fall.) Nach längerer D bitte wird der Theil des 
Antrags, welcher Miſthellung von dem Erg⸗buſß 
der ſchleunigſt einzuleitenden Unterſuchung verlangt, 
angenommen, der Reſt abgelehnt. 
— Wee ſchon mitgetheilt, ſind zahlreiche 
aus Südafrika nach England geſandte, bei 
der Behandlung von Typhuskranken gebrauchte 
wollene Decken in London meiſtbietend verſteigert 
und von dort aus welter verkauft worden. Ein 
Theil dieſer Dicken ſoll nach Harburg gelangt 
ſein. Nach weiteren Zeitungsnachrichten ſoll ein 
gewiſſer F. F. Hodgkinſon in Wandsworth der 
Lieferant der Decken für die Harburger Firma 
geweſen fein, auch ſollen Sendungen dieſer Decken 
nach verſchiedenen anderen Orten des Kontinents 
noch unterwegs fein. Der preußiſche Kultus miniſter 
hat daher die Polizeibehörden unverzüglich anwelſen 
laſſen, gegebenenfalls eine grü dliche Desinfektion 
dieſer Decken herbeizuführen. Ueber diejenſgen Fälle, 
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aus England feſtgeſtellt wird, m dem Miniſter 


unter Anggbe der Zeit, des Umfangs und des 
Herkunftsortes der Sendungen 
der preußiſchen Behörden getroffenen 
Maßnahmen umgehend Bericht zu erſtatten. 


Inland. 


St, Petersburg. 


— Die Abjolventinnen der Pädagogiſchen 
Kurſe der Inſtitute und Gymnaſien, insgeſammt 
86 junge Damen aus dem Inſtitut für adlige 
junge Mädchen aus dem Katharinen Inſtitut, aus 
dem Patriotiſchen, Pauls, Alexander⸗, Eliſabeth⸗ 
und Helenen⸗Inſtitut, aus dem Marien⸗Gymna⸗ 
ſium, dem Kolomnaſchen, 
Peters, Alexander, Katharinen⸗, Oldenburgſchen 
und dem Zarſkoje Sſeloſchen Gymnaſium begaben 
ſich, wie die „St. Pet. Zig.“ mittheilt, am 24. 
Mai (a. St.) nach Gatſchina. Die jungen Damen 
verſammelten ſich gegen 9 Uhr Morgens auf dem 
Warſchauer Bahnhof, wo ſich in den Kalſerlichen 
Gemächern Se. Kalſerliche Hoheit der Großfürſt 
Konſtantin Konſtantinowitſch, der Biſchof Konſtan⸗ 
tin von Gdow, der Oberdirigirende Sr. Ma» 
jeſtät Eigenen Kanzlei für die Anſtalten der 
Kaiſerin Maria General⸗Adjutant Graf Pro- 
taſſow⸗Bachmetew, deſſen Gehilfe General » Bien, 
tenant Oliw, die Ehrenvormünder Baron Gerſchu, 
Baron Hoyn ingen « Huene, Hofmeifter Alexe⸗ 
jew, General » Lieutenant Laſaxew, Kwizinſki, 
Gorjainow, Fürſt Meſchtſcherſkl, Geheimrath 
Schwanebach, Stall meiſter Trubnikow, der Chef 
der Mädchengymnaſien Geheimrath Stepano 
deſſen Gehilfe Skworzow, die Direliricen de 
Inſtitute und Gymnaſien u. A. befanden. Als 
der Zug in Gatſchina ankam, wurden die Ein⸗ 
treffenden von bereit gehaltenen Equipagen in das 
Gatſchinaſche Palais gebracht, wo fie von den Dok 
damen Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
Maria Feodorowna und dem Hofmeiſter 
Fürſten Scherwaſchidſe empfangen wurden. Bald 
nach 10 Uhr Vormittags geruhten im Weißen 
Saal aus den inneren Gemächern Ihre Mar 
jeſtät die Kaijerin Maria Feodo⸗ 
rowna und Ihre Kaiſetlichen Hoheiten der 
Großfürſt Thronfolger Michael Alcxandrowitſch 
und die Großfürftln Olga Alexandrowna in Be⸗ 
gleitung ihres Erlauchten Gemahls des Prinzen 
Peter Alexandrowilſch von Oldenburg zu erſcheinen. 
Nachdem Sich Ihre Majeſtät die Kalſe⸗ 
rin mit den Vertretern der Inſtitute und Gym- 
noten begrüßt halle, geruhte Sie auf die jungen 
Damen zuzutreten und fie in eine gnädige Unter⸗ 
haltung zu ziehen. Darauf begaben Sich Ihre 
Majeſtät, Ihre Hohellen und die Gäſte in den 
Thronſaal, wo Ihre Majefät die Kai⸗ 
ſerin Eigenhändig die Chiffren und Medaillen 
zu vertheilen geruhte. Alsdann wurde in den 
Sälen des Palais ein Frühſtück ſervirt; an dem 
Haupttiſche geruhte Ihre Majeftät die 
Kaiſerin Matz zu nehmen, Höchſtwelche den 
General⸗Adjutanten Grafen Prataſſow⸗Bachmetew 
und den Biſchow Konſtantin von Gdow zur 
Seite hatte. Nach dem Frühſtück geruhte Ihre 
Mafeſlät die Kaiſerin ſich huldvoll mit den 
jungen Damen zu unterhalten, wonach gegen 
1 Uhr die Rückfahrt der Gäſte nach Petersburg 
erfolgte. 


— Im Gatſchinaer Walſeninſtitut Kaiſer 
Nikolai I. fand dem „St. Pet. Herold“ zufolge 
am 24. Mai (a. St.) der Jahresactus ſtatt. Um 
10 Uhr Vormittags erſchien Seine Kaiſerliche 
Hoheit der Großfürſt Thronfolge Michail Altxan⸗ 
drowitſch und begab ſich nach Empfang durch den 
Direktor des Inſtitutes General⸗Major O. L. 
Sſemenow in den Ackusſaal, wo Höchſtderſelbe 
den Abfolventen die Medaillen und Atteſt ate ver⸗ 
abreichte. Nach dem Ceremonlalmarſch verließ 
Seine Kaiſerliche Hoheit das Inſtitut. Für die 
Abſolventen fand im Inſtitute um 4 Uhr ein 
Frühſtück ſtatt, zu welchem Seine Kaiſerliche 
Hoheit erſchien und ſich dann bei der Aufnahme 
eines Gruppenbildes zu beiheiligen geruhte. 


— Einer vom Stadtamt ausgearbeiteten 
Statiſtik Petersburgs nach Berufsarten entnimmt 
die „St. P. 3.“ folgende Daten: 

Von den 1,248,000 Bewohnern der Refidenz 
find ca, 824,000 (66 pCt.) Gewerbetreibende. Die 
erfte Stelle nehmen Handeltreibende ein (209,888), 
hierauf kommen: Schuhmacher (97,647), Metall» 
arbeiter (73,354), Bauhandwerker (53,726), Per⸗ 
fonen, die ſich mit Holzbearbeitung b'ſchäftigen 
(36,344), mit Maſchinenproduktion (32,211), Bes 
reitung von Nahrungsmitteln (31,333), Spinnerei 
und Weberei (30,336) polygraphiſchen Arbeiten 
(30,331) ze. Unter den Gewer betreibenden zählt 
man 225,248 Frauen. Mit Transport- und 
Verkehrsweſen ſind 93,012 Perſonen beſchäfligt. 
Nicht⸗Gewerbetreibende gibt vg 273,753. Darun⸗ 
ter gehören: 62,074 Perſonen zum Militär oder 
zur Kriegsmarine, Beamten — 55,892, der Lehr⸗ 
thätigkelt widmen fich 25,197, der Medizin — 
28,520, mit Litteratur, Künſten und W öſſenſchaf⸗ 
ten beſchäftigen fich 16 309 Perfonen, Geiſtliche — 
10,803, Polizei 10,548, Dienſtboten — 
49,000 x. Zur Kategorie der Nicht⸗Gewerbe⸗ 
treibenden gehören 122,917 Frauen. Beſchäfli⸗ 
gungs- und Mittelloſe, d. h. die u produktive Bes 
völkerungsklaſſe (dazu zählt man auch die Zöglinge 
von Inte naten, Kranke in den Hoſpitälern, 
Bettler, Montanten) bilden 53,036 Perſonen 
(4,25 pCt.). Temporär Beſchäftigungsloſe wurden 
11,190 gezählt, was im Vergleich zum Jahre 
1890 eine Verminderung darſtellt. Rentner und 
von ihrer Penfion Lebende gab es 65,765, von 
den Mitteln ihrer Eltern oder Verwandten 


ſowie der ſeitens 
bezüglichen 


Waſſili⸗Oſtrowſchen, 


cher Tageblatt. — 28. Mai 10. Juni 1988, 


Lebende — 15,242. Dieſe ſtallſiſſchen Angaben 
ſind auf Grund der Bevölkerungszählung vom 
Jahre 1900 gewonnen worden. 


Saatenſtand 
im Europäiſchen Rußland 
Mitte Mai 1903. 


Der nach einem äußerſt ungünſtigen Herbſt 
und Winter des laufenden Wirthſchaftsjahres eins 
getretene frühe Frühling erwies ſich für die Berge 
tatlon weit fruchtreicher, als man zu Anfang er⸗ 
wartet hatte. Nachdem die Schneedecke von den 
Feldern geſchwunden war, erwies ſich der Boden 


in den meiſten Gegenden im Allgemeinen genügend 
durchfeuchtet, in den Orten aber, wo die Boden» 


feuchtigkeit nicht völlig genügte, wurde dieſer Man⸗ 
gel durch dle bald folgenden anhaltenden und 
warmen Frühlingoregen erſetzt, welche die anfäng⸗ 
lich hinkümmernden Winteraufgänge belebten und 
feſtigten. Zu Ende April trat jedoch in dem größ- 
ten Theile Rußlands an Stelle der warmen und 
feuchten Witterung eine kalle und trockene. An 
vielen Orten wurden bedeutende Morgennachfröſte 
beobachtet, und in der ganzen nördlichen Hälfte 
Rußlands bis nach Penſa und Sſaratow ging wie 
der Schnee nieder, wenn auch nur für kurze Zeit. 
Im Uebrigen verurſachte, wie ſich erwies, die in 


Englands Kriege 
im letzten Jahrzehnt. 


Ein vom Londoner Kriegsamt ausgegebenes 
Parlamentepapier gibt einen Ueberblick über die 
Kriege, an denen im abgelaufenen Dezennium 
britiſche Truppen theilgenommen haben. Die 
„Deulſche Mililärzeilung“ veröffentlicht daraus fol: 

geade Zuſammenſtellung: 

Kriegszug nach Chitral 1895, Dauer ſieben 
Morate, 5000 Mann britiſche, 10,400 eingebo⸗ 
rene Truppen, Koſten 1,222,600 Pfd. Sterl.; 
Aſchanti-Kriegszug 1895/96, Dauer zwei Monate, 

1000 Briten, 1000 eingeborene Truppen, 192,490 
Pfd. Sterl.; Matabeleland 1896, neun Monate, 
660 britiſche, 2143 Kolonial-, 5129 eingeborene 
Truppen und zwei Kriegszüge nach Maſchonaland, 


1896 bezw. 1897, Dauer 6½ bezw. 10 Monate, 


| 570. britifche, 
U 
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650 Kolo⸗ 
Koſten zus 
Sudan⸗Feld⸗ 
7500 bei, 


1550 Kolonial-, bezw. 
nial- und 120 eingeborene Truppen, 
ſammen 2 586,907 Pfd. Sterl.; 
züge, 1896 und 1899, neun Monale, 
lische, 12,500 eingeborene Truppen, 2,415 000 
Pfo Sterl.; Nordweſtgrenze von Indien, 1897 
| bis 1898, acht Monate, 15,000 britiſche, 37,000 
eingeborene Truppen, 2,600,000 Pfd. Sterl.; 
| Krieg io Südafrika 1899 bis 1902, zwei Jahre, 
acht Monate, 365,69 3 britiſche, 82,742 Kolonial- 


gr Rußland wieder eingetretene Kälte ſowohl der ` truppen, Koften, die bis zum 31. März 1903 be⸗ 


inter- wie auch der Sommerausſaat faſt keiner⸗ 
lei weſentlichen Schaden, da bald wieder eine 
warme und feuchte Witterung eintrat. Nur die 
Ausſaat von Sommergetreide, mit der 10 Tage 
früher als gewöhnlich begonnen war, wurde auf 
einige Zeit unterbrochen und das Wachsthum des 
bereits ausgeſäeten Sommergetreides etwas in 
ſeiner Entwickelung zurückgehalten, übrigens ohne 
jegliche Schädigung für das Getreide. Einen 
weit weſentlichern Einfluß übten auf den Stand 
der Saatenaufgänge die örtlichen und athmoſphä ⸗ 
ren und meleorologiſchen Verhältniſſe in den 
einzelnen Rayons aus. So erregte im Transwolga⸗ 
Gebiet die bis zur zweiten April-Hälfte herrſchende 
Dürre ſtarke Befürchtungen für den Saalenſtand. 
Jedoch die bald darauf folgenden ſtarken Regen⸗ 
güſſe verbeſſerten und ſtellten die Vegetation wies 
der her. Einen nicht gerade weſenlichen Schaden 
fügten die Ende April und Anfang Mai im gan⸗ 
zen Wolga⸗Gebiet herrſchenden ſtarken trockenen 
Winde dem Getrelde zu. 

Einen weſentlicheren und nicht gut zu ma⸗ 
chenden Schaden verurſachte der Ausſaat der trockene 
und heiße Frühling im Aſow⸗Gebiet, im nördlichen 
Kaukaſus und der Krim. Zu dleſer bis faſt zu 
den letzten Tagen heriſchenden heißen Witterung 
kam noch Regenloſigkeit. In der Krim und im 
Aſow⸗Gebiet wehten trockene Winde; die Auf 
gänge find an vielen Stellen endgiltig gegelbt und 
verloren. Die gegenwärtig ſporadiſch und ſtrich⸗ 
weiſe niedergehenden Regen lönnen natürlich den 
bis jetzt in dieſer Gegend unbefriedigenden Stand 
der Saaten und auch insbeſondere des Graſes 
verbeſſern, aber immerhin giebt hier der Stand 
des Som mergetreides wenig tröſtliche Hoffnungen. 

Der dritte Rayon, in welchem die meteorolo⸗ 
giſchen Verhältniſſe nicht völlig günſtig auf dle 
Vegetation wirkten, umfaßt die Gouvernements 
des Nordweſtens, wo nach einer ungünſtigen, allzu 
feuchten und einer veränderlichen Winterzeit mit 
Thauwetter ein äußerſt regenreicher und recht Tak 
ter Winter eintrat. Im Refultat laſſen ſich zu 
Mitte Mai die Ernteausſichlen für Winterroggen 
und Wizen im Curopäiſchen Rußland folgender ⸗ 
maßen beſtimmen: der beſte Saatenſtand, im 
Allgemeinen ein guter, in vielen einzelnen Gegen⸗ 
den ein ausgezeichnetet, findet ſich in den ſüdweſt⸗ 
lichen Gouvernements, beſonders in den Gouverne⸗ 
menis Kiew und Poltawa, in manchen Gouver⸗ 
nements und Kreifen Centralrußlands, vorzugs- 
melle in den Gouvernements Tambow und Penſa, 
und in den angrenzenden Kreiſen der Gouverne⸗ 
ments Kursk, Riaſan und Woroneſh und endlich 
in den Wolga⸗ Gouvernements Sſimbirsk, Sſawlara, 
zum Theil Kaſan und Sſaratow. Am Ungünſtig⸗ 
Wen ſtehen die Winterſaaten im nördlichen Aſow⸗ 
Gebiet, im weſtlichen Theile des nördlichen Kauka ⸗ 
ſus und in der Krim, wo der Stand der Aus⸗ 
ſaat unbefriedigend und ſtellenweiſe ſogar ſchlecht 
IR, Einen für die Ernteausſichten ebenſo ungün⸗ 
ſtigen, wenngleſch nicht jo wichtigen Rayon um⸗ 


willigt waren, annähernd 187,725,700 Pfd. 
Eier, ` Aſchanti⸗Kriegszug 1900 neuen Monate, 
4000 eingeborene Truppen, 428,000 Pfd. Sterl.; 
China⸗Feldzug 1900/1901, 6 Monate, 2300 
britiſche, 18,700 eing:borene Truppen, Molen bis 
Ende März 1903 bewilligt annähernd 5,827,800 
Pfd. Gier), 
Insgeſammt wurden alſo rund 203 Millio 
nen Pfd. Sterl. oder 4060 Millionen Mark für 
Kriegezüge im letzten Jahrzehnt ausgegeben. 
Den Löwenantheil verſchlang natürlich der füdaf⸗ 
rikaniſche Krieg mit rund 92 Proz. der ganzen 
Summe. 


Bilder aus Südafrika. 


Unter der Ueberſchrift „Kinder vor dem 


Pfluge“ zitiert „The „Ripatriation“ Fraud“ („Der 


1 

Be werden. 

Bücher darüber find in einem kläglichen Zur 
U 


Repatriierungddetrug"), ein Beiblatt zum Londoner 
„New Age“ (‚Neues Zeitalter“) eine Zuſchrift, 
welche den „Daily News“ von einem Mitglirde 
der „Repalriierungskommiſſion“ für die Boeren⸗ 
ſtaaten zugegangen iſt. In dieſer Zuſchrift 
heißt es: 
„Es wird den britſſchen Steuerzahler intereſſie⸗ 
ren, zu erfahren, wie die Repatrilerungsgelder 
Die hieſigen (Abrechnungs⸗) 


ſtande.“ 

Dazu führt der Einſender einige Zahlen an, 
welche das überraſchende Reſultat ergeben, daß 
allein die Unkoſten der Lieferungen ſich auf 44,6 
Prozent der gelieferten Waren belaufen. 

„Die ganze „Abtheilung“ ſcheint lediglich auf 
den Vortheil der Exoffiziere der Imperial 9:0» 
manıy und der Miliz hinauszulaufen.“ 

Die Quallität des gelieferten Mals und Gr, 
treldeſaatguis kann nach der Thatſache beurtheilt 
werden, daß in Durban ſeitens der Regierung 
eine Ladung getrockneten Saatgutes (kiln dried) 
zur Vertheilung an die Burghers gelandet worden 
iſt, deſſen Keimfähigkeit vorſätzlich zerſtört war. 
Das Saatgut (deſſen Qualität nicht bekannt war) 
iſt auf taufenden von Acres ausgeſäet worden. 
Die Arbeit bei dieſer Ausſaat wird am beſten in 
einem Briefe aus Transvaal vom 21. November 
1902 geſchildert: 

„Jeßt kann man in diefen Gegenden beobach⸗ 
ten, daß die Frauen den Boden zu beſtellen haben, 
während die Knaben und Mädchen, zuweilen zu 
acht oder zehn, vor einen kleinen Pflug geſpannt 
find, um etwas Getreide ſäen zu können. Wäre 
unſer Volk nicht fo 
viele Hungers ſterben.“ 

Ein weiteres Kapitel des oben zitierten Blal⸗ 
tes lautet: 

„Die Politik der Mordlager noch immer in 
Kraft“ und beſagt: 

„Nach dem obigen kann der Leſer beurtheilen, 


eifinderlich — es müßten 


faſſen die Gouvernements des Nordweſtgebiets: | was die Schreiber der Briefe aus Transvaal dë, 
Nowgorod, Pfkow, Witebek, Wilna und ein Theil kieren. Sie find genöthigt, unter den größten 


des baltiſchen Gebieis. In den übrigen Gouver⸗ 
nements iſt der Stand der Winterausſaat im Allge⸗ 
meinen befriedigend, weiſt aber mehr oder weniger 
weſentliche örtliche Abweſchungen nach der guten 
wie nach der ſchlichten Seile. 

Was den Stand des Sommergetreides ber 
trifft, ſo ſtellt er ſich im Allgemeinen in den ein⸗ 
zelnen Gouvernements ähnlich wie der des Winter⸗ 
getreldes, It aber im Durchſchnitt etwas beſſer als 
der Stand des Wintergelreldes. Der Rayon eines 
guten Standes des Sommergetreldes, der auch 
einen großen Theil des Südweſtgeblets, der cen⸗ 
tralen Ackerbaugouvernements und der Cis- und 
Transwolga-Gouvernements umfaßt, erſtreckt ſich 
auch theilweiſe auf die Gouvernements Mohilew, 
Sſmolensk, Kaluga, Tula, Orel, Waroneſh, Char⸗ 
kow und ſporadiſch auf einige Kreiſe anderer Gou⸗ 
vernements. Im Aſow » Gebiet, im nöcdlichen 
Kaukaſus und in der Krim ſteht das Sommer⸗ 
getreide unbefriedigend, ebenſo auch in den Gou⸗ 
vernements des Nordweſtgebiets, wo es ſogar 
ſchlecht iſt. In den übrigen Gegenden iſt der 
Stand des Sommergetreides im Allgemeinen ber 
friedigend. 


Schwierigkeiten und Mühſalen weite Strecken zu 
Fuß zurückzulegen, um ihre Briefe befreundeten 
Händen anzuvertrauen. Es kommt vor, daß 

Mädchen oder Frauen nach ſolchen Brlefen von 

Konſtablern vifitiert und ohne jede Befugniß oder 


Befehl unverhört auf 21 Tage ins Gefängniß ge⸗ 


Sonnengluth meſlenwelt 


ſetzt werden. Die Männer müſſen in brennender 
wegen ihrer Rationen 
gehen. Mancher hat 30 oder 40 engliſche Meilen 
zu gehen. Er kommt vieleicht nicht wieder, und 
jeine Töchter oder kleinen Kinder werden erſt 
ſpäter einmal erfahren, daß er gefangen iſt, wäh: 
rend ſie der Gnade und Ungnade der Horden von 
Eingeborenen, unſeren gelehrigen Schülern im 
Tödten und Verwüſten, preisgegeben find, Manche 
Briefe können garnicht veröffentlicht werden in 


anbetracht der Gefahr, die die Schreiber laufen, 


indem fir von den Lagern und anderen Orten in 
nächſter Nahe der im Luxus lebenden Beamten 
berichten, wo Hunderte 
und Skorbut infolge der ihnen gelieferten ſchlech⸗ 
ten Nahrung leiden. Unzählige müſſen im Tom, 
menden Winter zugrunde gehen. Es iſt einfach 
eine Wiederholung der Mordlagerpolitik, über 
einen größeren Landſtrich ausgedehnt; und die⸗ 


an wundem Zahufleiſch 


Mr. 12). 


jenigen, die jetzt zu helfen Bereit wären, werde 
nicht eher von dieſem Elende erfahren, als b 
der Tod ſeine Opfer gefordert haben wird.“ 


Ein Opfer ſeines Berufs 


Zum Tode des Dr. med. Sachs, der, w 
ſchon kurz berichtet, ein Opfer feiner Peſtforſchuiſ 
gen geworden iſt, wird aus Berlin noch des näher 
mitgetheilt: Der 25 Jahre ulte, aus Zagrab in Oeſte 
reich gebürtige Dr. med. Milan Sachs hatte 
Agram fiudiert, arbeitete dann in Wien und ka 
vor fünf Wochen hierher, um Bä im Inſtitut f 
Infektlonskrankheiten weiter auszubilden und boah 
zu weiteren Forſchungen nach Paris zu gehen 
Im biefigen Inflitut infizierte er Bä bei baktcg: 
rolgiſchen Arbeiten durch einen Hautriß auf d 
oberen Handfläche. Die Gefahr der Anſtecku 
ſcheint er nicht genügend beachtet zu haben. 3 
ſagte niemandem etwas von dem Unfall. A 
Donnerſtag abend verſchlimmerte ſich das Uebel 
das er ſich zugezogen hatte, jo daß er ſich verat 
laßt ſah, das ſtädliſche Krankenhaus in Charlof 
tenburg aufzuſuchen. Dort erkannte man fofoß 
den Charakter der Anſteckung und ließ Dr. Sach 
unverzüglich unter allen Vorſichtsmaßregeln m 
einem Suadeſchen Wagen nach der Charitee brde 
gen, wo er in einer Iſolierbaracke behandelt wurd 
aber bereits am Freitag nachmittag 3¾ U 
ſtarb. Der junge Arzt galt als ein hoffnung 
voller, tüchtiger Forſcher auf dem Gebiete der Peſſ⸗ 
krankheit, der ſchen in Wien mit großem vi 


ſeinen Arbeiten oblag. 
Aus Anlaß dieſes Todesfalles fand in d 


Charitee eine Konferenz Datt, an der die Polizeſ 
pläfidenten von Berlin und Charlottenburg, 
Borries und Steifenſand, der Geheime Obermſe 


dizinalrath Dr. Kirchner vom Kultus miniſteriuis 
die Direktoren der Charite Generalaczt Dr. Sch 
per und Geheimrath Müller, die Geheimen Mi: 
zinalräthe Wutzdorf und Koſſel vom Reichsgeſu A 
heltsamt, der Geheime Medizinalrath Dr. Wehm 
vom Polizeipräfidium, Geheimrath Dr. Dänitz vo 
Inſtilut für Infektionskrankheiten, der trei 
des ſtädtiſchen Krankenhauſes zu Charlottenbuß 
Dr. Beſſel⸗Hagen, der Geheime Medizinalraf 
Kreisarzt Dr. Klein und 
der Dirigent der 2. mediziniſchen Klinik d 
Charite, theilnahmen. Nach Schluß der Soul 
renz, die mehrere Stunden dauerte, faßte der Po 
en v. Borrles folgenden amtlichen 29 
richt ab: 


„In der Sfolierbarade des Charltee⸗Krankeſ 
hauſes ſtarb unter peſtverdächtigen Erſcheinuſ⸗ 
gen ein junger Arzt aus Wien Dr. Mil 
Sache, der feit einiger Zeit am hieſigen Inf 
inte für Infektionskrankheiten ſich mit bak 
riologiſchen Arbeiten beſchäftigt hat. Es fi 
bei den zufländigen Behörden in umfafjenng: 
Weiſe die erforderlichen Maßnahmen oct d 
fen worden, fo daß eine Verbreitung d 
Dept als ausgeſchloſſen betrachtet werde 
ann. 


Die Wohnung des Verſtorbenen wurde del 
inſiziert, die Familie, bei der er gewohnt half 
nach der Charitee gebracht und dort in den 29 
racken iſoliert. Bei der Ueberführung nach Be 
lin war ſchon dafür geſorgt worden, daß 
Kranke mit möglichſt wenig Perſonen in Berü 
rung kam. Dieſe, der Pförtner der Charite, 
die Aufnahme bewirkte, die behandelnden Ser 
die Wärter, die Aerzte, mit denen Dr. Sachs i 
Inſtitut zuſammen arbeitete, wurden ebenfalls 
den Baracken abgeſondert. Außerdem wurden a 
Perſonen, mit denen der Erkrankte auch nur 1 
gendwie zuſammenkam, zum Schutz gegen die AP 
ſteckung geimpft. Die Baracken wurden gegen d#i 
übrigen Theil der Charitee und die Aukenwe: 
ſtreng abgeſperrt. 


Geheimrath Bro 


Aus aller Welt. 


— Drabtlofe Telegraphie an Bos 
von Schnelldampfern. Wie Kapitän Richter vof 
Schnelldampfer „Kronprinz Wilhelm“ des Nord: 
deuſſchen Lloyd berichtet, gelang es auf einer d 
letzten Rücktelſen des Dampfers von New 241 
nach Bremen von der Nordſee aus bereits 
einer Entfernung von 85 Seemeilen mit 9 
neben der Wartehalle des Lloyd in Bremerhaof 
errichteien Station auf drahtloſem Wege oh 
Schwierigkeit in telegraphifchen Verkehr zu tele 
Der Dampfer halte bis 4 Uhr morgens mit d 
; Station North Foreland an der engliſchen Kü 
in Unterhaltung geſtanden, erhielt 11 Uhr! f 

Minuten vormittags die erſten Zeichen von Heile 

goland und konnte ſchon 1%, Stunden mot 
direkt mit Bremerhaven in Verbindung ` red 

Dieſe Meldung iſt inſofern bemerkenswerlh, als Je 

bisher, abgeſehen von gelegentlichen Verſucheſſ 

noch nicht gelungen war, eine verläßlichen DR: 

peſchenaustauſch auf eine derartige Diftanz vd 
zunehmen. Die gelegentliche Uebermittlung d 
zelner Zeichen hatte für den praktiſchen Dien 
auf den Schiffen wenig Bedeutung. Nach df! 
bisherigen Erfahrungen war auf eine glatte DEI 
bindung nur auf eine Diſtanz bis zu etwa 3 
Seemeilen oder etwa 90 Kilometer zu rend) 
während darüber hinaus eine ſichere Verſtändigu / 
nicht mehr zu erzielen war. Wie aus den "di 
erreichten Ergebniſſen erſichtlich, dürfte die 3 
nicht mehr fern fein, wo es den erſten traut! 
gatlantiſchen Dampfern möglich fein wird, ul! 
ihrer Fahrt durch die Nordſee einen ununterbif: 
chenenz Verkehr mit einer der Stalionen in En! 
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land oder aber an der deutſchen Küſte zu unter⸗ 
halten. Der Schnelldampfer „Kronprinz Wilhelm“ 
befigt Marconi⸗Apparate, während die Station bei 
der Lloydwartehalle in Bremerhaven mit einer 
Anlage nach dem Syſtem Arco⸗Slaby verſehen 
IL Nach einem neueren Berichte iſt in der 
drahtloſen Telegraphie auf See wiederum ein 
Fortſchritt erreicht worden, indem der Schnell ⸗ 
d mpfer „Kronprinz Wilhelm II.“ des Norddeuk⸗ 
ſchen Lloyd auf eine Entfernung von 265 See⸗ 
mellen drahtloſe Telegramme abſandte und em⸗ 
fing. 

J ch Prinz Zul. Alljährlich am 1. Juni 
findet in der Nähe von Imbabani im Zululande 
eine ſtille Trauerfeier ſtatt zu Ehren und zur 
Erinnerung des im Zulukriege gefallenen Prinzen 
Lulu, des einzigen Sohnes Napoleons 3. und ſei⸗ 
ner Gemahlin Eugenie. Der kaiſerliche Prinz 
hatte in dem britiſchen Heere Dienſte genommen 
und war dem Hauptquartier des Generals New⸗ 
digate zugetheilt worden. Am Morgen des 1. 
Juni ritt er mit dem Leutnant Carey und ſechs 
Kundſchaftern von Itelezi aus, und nachdem man 
eiwa acht Meilen gerilten war, wurde abgeſattelt 
und fefrühſtückt. Währenddem Leutnant Carey 
aufblidte, bemerkte er plötzlich in einiger Entfer⸗ 
nung 
hut wenige Sekunden ſpäter waren die Reiker 
darüber klar, daß ſie in einen Hinterhalt der 
Zulus geralhen waren. Da galt kein langes Bes 
ſinnen. Man ſchickte Héi alsbald an, die Pferde 
zu beſteigen, aber noch ehe dieſes gelang, waren 
bereits zwei britiſche Kundſchafter dem feindlichen 
Feuer erlegen. Dem Prinzen gelang es nicht, 
ſein Pferd zu beſteigen. Gerade im Begriffe, die 
Zügel zu srgreifen, ſtürmte das Thier davon und 
er war gezwungen, hinter dem Pferde herzulaufen. 
Ex mag nicht weit gekommen fein. Seine Be⸗ 
gleiter, die das Pferd berrenlos dabergaloppieren 
ſahen, 
firgelt und flohen davon! Sie ſtürmten, ohne 
umzukehren uad ſich zu vergewiſſern, davon und 
erreichten glücklich das Lager. Als eine ſtarke 
britiſche Abtheilung anderen Tages nach dem 
Kampfplatze aufbrach, fand fie dort den von zahl« 
reichen Aſſegals durchbohrten entſeelten Körper des 
Prinzen vor. Die Wilden hatten ihn ſeiner Kleider 
beraubt, ihm aber eine Halskette mit einem Me⸗ 
dafllon mit darin befindlicher Locke gelaſſen. In 
England weckte die Todesnachricht große Trauer, 
und die Ex-Kaiſerin Eugenie war völlig gebro⸗ 
chen. Auf der Stätte, wo der Leichnam des 


Prinzen aufgefunden wurde, erbebt ſich heute ein 


ſchlichtes ſteinernes Kreuz, und britiſche Sol⸗ 
daten und Zulus veranſtalten daſelbſt in jedem 
Jahre eine ſtille Trauerfeier, bei der die Zulus 


mit erhobener Hand geloben, das Denkmal 
veſpeltieren. 


zu 


Tag 


— Ein (Allerböchftes Nefcript an 
den Minifter der Volksaufklärung Gr- 
beimratb Senger hat nach dem „pan. 

Bern.“ folgenden Wortlaut: 


„Grigori Eduardowitſch! 
| Mein in Gott ruhender Großvater Koifer 
Alexander II. befahl am 13. Auguſt 1880 Aller 
gnädigſt dem Verweſer des Miniſteriums der 
Volksaufklärung, in den mittleren Lehranſtalten 
des Königreichs Polen den römiſch⸗katholiſchen 
| Religionsunterrſcht künftig in der Mutterſprache 
zu geſtatten unter der Bedingung, daß ſich dieſe 
1 Erlaubniß auf einige Schulen, in denen der Re⸗ 
0 liglonsunterricht bis dahin in ruffiſcher Sprache 
ertheilt wurde, nicht erſtreckte. 
Heute halte Ich für richtig, daß die durch 
den Allerhöchſten Befehl vom 13. Auguſt 1880 
in den Mittelſchulen des Warſchauer Lehrbezirks 
eingeführte Ordnung auch auf die 6 Knaben⸗ und 
N 2 Mädchenſchulen ausgedehnt wird, für welche bis⸗ 
1 ber die obige Beſchränkung galt, und beauftrage 
Sie, die nöthigen Maßregeln zu treffen, damit 
n vom Beginn des nächſten Schuljahrs an der 
/ römiſch⸗katholiſche Religlonsunterricht ausnahmslos 
sin allen mittleren Lehranſtalten, die von Schü⸗ 
lern und Schülerinnen dieſer Confeſſion beſucht 
1 werden, in der Mufterſprache ertheilt werde.“ 


3 Dad Original ift von Seiner Kalferligen 
1 Majeſtat Vechſtelgenbändig unterzeichnet > 


d „Nikolai“. 
ti 
0 — Das Miſſionsfeſt in der evang. 
„Trinitatiskirche. (Schluß.) 
d Die Hauptfeier des Miſſionsfeſtes fand am 
Montag, den 8. Juni ſtatt. Um 10 Uhr früh 
betraten die Geiſtlichen mit dem Kirchenkollegium 
unter Glockengeläute die ſchön geſchmückte und 
(gefüllte Kirche. Am Sonntag beſtanden die Feſt⸗ 
genoſſen aus ſolchen Gemeindemitgliedern, die am 
i Wochentage ſich von der Berufsarbeit nicht frei 
machen können, Montag ſah man Feſtgenoſſen, 
) welche über ihre Zeit verfügen können. Die 
il Liturgie ward vom Paſtor Gundlach abgehalten. 
u Herr Paftor Manitius von der Johannis- 
i 


es chronik. 


* 


f gemeinde legte der erſten Predigt das Wort Jeſ. 
55, 10—11 zu Grunde und ſprach von dem 


überall bringt, 


reichen Segen, den Gottes Wort 


einen Zulukrieger verſteckt im Graſe, und 


hielten das Schickſal des Prinzen für be⸗ 


indem 1) auf den Erfolg der Miſſionsarbeit unter 
den Heiden, und 2) auf die ſegensreiche Rückwir⸗ 
kung dieſer Arbeit auf die chriſtliche Gemeinde 
hingewieſen wurde. 
Die 2 te Feſtpredigt hielt Paſtor Gerhardt 
von hier über Jeremias 23—29. 
N Anknüpfend an die Worte Salomos „alles 
bat feine Zeit" führte der Redner aus, wie dieſer 
Grundſatz im Reiche Go tes ſich oftmals bewah'⸗ 
heitet habe. Chriſtus iſt gekommen „als die Zeit 
erfüllet war“. Die Heidenmiſſion ruhte bis die 
Zeit der Heidenmiſſion gekommen iſt. Jetzt iſt die 
Zeit der Judenmiſſion gekommen. Zu den Grün⸗ 
den, die den Chriſten zur Heidenmiſſion treibt 
(Chriſti Befehl, Chriſti Liebe zu allen verlorenen, 
die herzliche Liebe und Erbarmen zu den armen 
Brüdern) kommt noch der Grund der Dankbarkeit 
für das von Juden empfangene Heil hinzu. Zur 
Arbeit in der Miffion darf uns nicht der Erfolg 
treiben, aber auch nicht die Erfolglofigkeit abhalten. 
Der Erfolg kann ja nicht ausbleiben, denn Gottes 
Wort iſt ein „Feuer und ein Hammer, der Felſen 
zertrümmert“. Dies Wort Gottes, die Predigt 
von Chriſto dem gekreuzigten und auferſtandenen 
iſt die einzige aber auch untrügliche Waffe in der 
Arbeit für das Reich Gottes. Durch dleſe Predigt 
wurde das griechiſche, römiſche, germaniſche, fla⸗ 
viſcht u. ſ. w. Heldenthum überwunden; durch 
dieſelbe Predigt werden Heiden für Gott gewon⸗ 
nen b8 auf den heutigen Tag. An mehreren Bri- 
fpielen zeigte der Redner, wie dies Wort auch den Ju⸗ 
denherzen gegenüber, die zwar durch die thräuen reiche 
Geſchichte der frohen Botſchaft „Jeſus lebt“, wie 
duh der alte Jakob, Mißtrauen entgegenbring en 
(vergl. 1. Moſe 45) ſich bewährt und wie die Herzen 
lebendig werden, ſobald ſie Jeſu Lehre näher treten 
und in ihm ihren Bruder, Heiland und Erlöſer 
erkennen. Mit der Aufforderung zum rechten 
chriſtlichen Wandel der Liebe auch den Juden ge⸗ 
genüber und zum Gebet, ſchloß der Redner ſeine 
Anſprache. 


Die dritte Feſtpredigt wurde von unſerem 
früheren Vicar, Paftor Serini⸗Stawiszyn gehalten 
auf Grund von Jak. 57, wobei zwei Gedanken 
ausgeführt wurden; 1) welches Verhalten den 
Miſſionserfolgen gegenüber zu empfehlen ſei, 
2) womit dies Verhalten begründet, werden kann. 
Die in manchen Ländern an den Tag tretende 


Unzufriedenheit mit den bisherigen Erfolgen 
führte zu einer unrichligen Arbeitsweiſe mancher 
Miſſionare. 

Die von unſerer Landeskirche unterſtützten 


Miſſionsgeſellſchaften find dem Grundſatz lang⸗ 
ſamer, aber gründlicher Arbeit 
Ihrem Beiſpiele folgend, müſſe 
Geduld üben. 

Vom Altar aus ſprach das Gebet, verbunden 
mit einem kurzen Schlußwort Paſtor Hadrian in 
Anlehnung an Römer 1, 14: 

Durch das reichlich gepredigte Gotteswort 
möge in den Zubörern das Bewußtſein geweckt 
werden, welches Paulus in dem Worte ausge⸗ 
ſprochen hat: „Ich bin ein Schuldner der 
Griechen und der Ungriechen“ und dadurch möge 
ſich jeder zur Abzahlung feiner Schuld durch ein 
möglichſt reiches Opfer veranlaßt fühlen. 

Zwiſchen den Predigten hat der Kirchengeſang⸗ 
verein und der Damenchor gut gelungene Lieder 
vorgetragen. 


— Auf Initiative des Herrn Manufaktur⸗ 
raths Kunitzer fand vorgeſtern eine Sitzung des 
Comitees für Handel und Induſtrie 
ſtatt, zu der alle größeren Induſtriellen der Stadt 
Einladungen erhalten hatten. Den Anlaß zu der 
Sitzung gab ein Schreiben des Direklors der 
wiſſenſchaftlichen Sektion des Finanzminiſteriums, 
in welchem Heir Kunitzer als Präſes des oben 
genannten Comitees und Mitglied der Verwaltung 
des Warſchauer Polylechnikums erſucht wird, dafür 
Sorge zu tragen, daß die Lodzer Induſtriellen zu 
der Frage, ob Studenten des Polytechnikums als 
Praktikanten in den Fabriken aufgenommen werden 
können, Stellung nehmen. 

Von den Eingeladenen hatten ſich 20 Per- 
ſonen zu der Sitzung eingefunden, den Vorſißz führte 
Herr Kuniger, die Debatten waren ſehr lebhaft 
und beleuchteten den zur Berathung vorliegenden 
Gegenſtand von allen Selten. Schließlich einigten 
ſich die Anweſenden dahin, daß das Prakticiren der 
Polytechniker in den Fabriken ſehr erwünſcht und 
von großem Nußen fein könne, aber nur unter 
der Bedingung, daß die jungen Leute entweder, be⸗ 
vor Hr das Polytechnikum beziehen, oder nachdem 
fie es abſolvirt haben, ihre praktiſche Thätigkeit 
in der Fabrir beginnen, in keinem Falle aber 
in den Betten während ihrer Studienzeit; denn 
in den Ferien bedürften fie nach den Anſtrengun⸗ 
gen des Semeſters der Ruhe und Erholung, die 
Arbeit in der Fabrik erfordere aber die ganze 
Kraft und uneingeſchränkte Hingebung, wenn an⸗ 
ders ſie überhaupt einen Nußen bringen ſolle. 
Die angeſtrengte Thätigkeit in der Fabrik, die fich 
ſtreng nach dem Reglement für die Arbeiter richten 
müſſe, ſei mit dem Begriff der Ferien⸗Erholung 
unvereinbar. 


— Auf den neuen Linien der Lod⸗ 
zet Fabrikbabn, das heißt auf der Ringbahn 
und auf der breitfpurigen Bahn von Lodz nach 
Slotwiny, beginnt der Verkehr der Paſſagierzüge 
am 13. Juni, und zwar werden zwiſchen Lodz und 
Slotwiny die Züge M 51, 52, 53 und 54 und 
auf der Ringbahn die Züge M 41 und 42 ver 
kehren. Die Züge M 51 und 52 vermitteln den 
direkten Verkehr (ohne Umſteigen) zwiſchen der 
Kaliſcher Bahn und Oſtrowiec, M 53 und 57 da 
gegen zwiſchen der Koliſcher Bahn und Tomaſchow. 
Die Züge u 51, 53, 54, 41 und 42 haben in 
Koluszti Auſchluß on die Warſchau⸗Wiener! Bahn. 
Außerdem haben die Züge M 41 und 42 in 


die Gemeinde 
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treu geblieben. 


Widzew Anſchluß an die nach Lodz gehenden Züge 
der Hauptlinie Lodz⸗Koluszli. 

— Vorgeſtern fand unter Borfig von Dr. 
Kolinski eine Sipung der Verwaltung der bygie⸗ 
niſchen Geſellſchaft ſtatt, in welcher fol⸗ 
gende vier Angelegenheiten zur Sprache gebracht 
wurden: 

1) Wie erinnerlich, hatte eine beſondere Com⸗ 
miſſton die Bedingungen zur Vertheilung von 
Geldprämien für Verdienfte auf dem Gebied der 
praktiſchen Hygiene ausgearbeitet und der Gene⸗ 
ralverſammlung vorgelegt, welch letztere die ganze 
Frage zu endgültiger Regelung der Verwaltung 
überwieſen hatle. Es wurden nun in der vorge⸗ 
ſtrigen Sitzung die Arbeiten der Commiſſion ge⸗ 
prüft und durchaus zweckmäßig befunden. Auf 
Beſchluß der Verwaltung werden die detaillirten 
Bedingungen in der Tagespreſſe bekannt gemacht 
werden. 

2) Auf eine aus Pabianice an die hygieniſche 
Geſellſchaft ergangene Bitte um Ralhſchläge zur 
Erbauung eines ſtädtiſchen Hoſpitals wurden die 
Herren Jan Arkuszewski, Dr. Kruſche, Dr. Zon, 
ſcher und Dr. Sterling beauftragt, ſich nach Pa⸗ 
bia nice zu begeben, das in Frage kommende Ter- 
rain und die dortigen Verhältniſſe in Augenſchein 
zu nehmen und dann ihr Gutochten über den Hofe 
pitalbau abzugeben. 

3) Seinerzeit berichteten wir von dem ro, 
jekt, für sen Werztevereim, den chriſtlichen Lehrer⸗ 
verein und die hygienſſche Geſellſchaft gemelnſchaft⸗ 
liche Localitäten im Roſenblatiſchen Haufe an der 
Petrikauetſtraße zu miethen. Die Unterbandlun⸗ 
gen mit dem Hausbeſitzer mußten jedoch abgebro- 
chen werden, weil betreffs des Prelſes keine Eini⸗ 
gung erzielt werden konnte. Es mußte alſo nun⸗ 
mehr ein anderes Lokal ausfindig gemacht werden, 
und ein ſolches glaubten einige der Herren im 
Haufe 5 an der Meyerſchen Paſſage, wo ſich 
bisher das photographiſche Atelier von Wilko⸗ 
ezewski befand, gefunden zu haben. Die Verwal- 
tung beauftragte mehrere Mitglieder, die Localitä⸗ 
ten zu beſichtigen und ſich über den etwa erforder⸗ 
lichen Umbau zu äußern. 

4) Endlich wurde beſchloſſen, die Empfangs⸗ 


ſtunden auf den unentgeltlichen Impfſtationen 
noch einmal in der Tagespreſſe bekannt zu 
machen. 


— Zur Reform der Mittelſchule. 
Die Sitzungen des Gelehtten Komids des Mini- 
ſteriums der Volksaufklärung, verſtärkt durch die 
Direktoren der mittleren Lehranſtalten, welche in 
Sachen der Reform im Verlaufe von faft zwei 
Monaten, ſeit dem 2. April ſtattgefunden haben, 
werden nach Mittheilung der „Hosoern“ ge 
ſchloſſen und erſt wieder im Herbſte aufgenommen, 
wo dann die letzten Fragen entschieden werden 
ſollen. Im Verlaufe der gegenwärtigen Sißungen 
IR von den drei Allerhöchſt vorgezeichneten Typen 
der Mittelſchule, mit einer alten Sprache, zwei 
alten Sprachen und der ſechsklaſſigen allgemein 
bildenden Schule der leßtete Typus am eingehend ⸗ 
ſten ausgearbeitet worden. Den Beſchlüſſen des 
Gelehrten Komités zufolge ſollen in der ſechs⸗ 
klaſſigen allgemein bildenden Schule nicht nur die 
alten Sprachen, ſondern auch die neuen in Weg⸗ 
fall kommen. An Stelle dieſer Fächer ſollen 
Naturkunde, Gefegkunde und Heimathkunde, einge⸗ 
führt werden. Die Schultypen mit einer und 
zweien Sprachen find ebenfalls ausgearbeitet und 
beabfichtigt man in diefen außer den beſtehenden 
Lehrfächern die Naturkunde einzuführen. Somit 
wird die Naturkunde allgemeiner Lehraegenftand 
für die Schulen ſämmtlicher Typen. Abgeſehen 
hiervon, ſollen zwecks freien Ueberganges aus 
einer Schule in die andere, zwei allgemeine 
Klaſſen ſowohl für die Gymnaſien als aus 
für die Realſchulen und die ſechsklaſſigen 
allgemein bildenden Schulen eingeführt werden. 


— Am Montag Abend fand eine Sitzung 
des Auſſichtsraths und der Verwaltung des Eon: 
fumvereins Ziarno ſtatt, in der über ſehr 
ernſte Fragen von ſchwerwiegender Bedeutung für 
die Exiſtenz des Vereſns berathen wurde. Infolge 
einer leidenſchafllich betriebenen Agitation fand 
nämlich in der letzten Zeit ein geradezu maſſen⸗ 
haftes Austreten der Mitglieder aus dem Verein 
ſtatt, das unter anderem auch die ſehr mißliche 
Folge hatte, daß das Betrlebscapikal ſtark zuſam⸗ 
menſchrumpfte. Es trat daher an die Verſamm⸗ 
lung die Frage heran, mit welchen Mitteln dieſe 
Agitatlon und ihre Folgen zu bekämpfen wären. 
Nach reiflicher Erwägung wurde beſchloſſen, eine 
anze Reihe von Maßregeln zu ergreifen, um das 

etriebscapftal des Vereins auf der nöthigen Höhe 
zu erhalten. So ſollen alle Mitglieder, die dem 
Verein für gekaufte Waaren Geld ſchuldig find, 
veranlaßt werden, ihr Conto in allerkürzeſter Friſt 
zu begleichen, und die pekuniar gutfitultten Mits 
glieder werden gebeten werden, dem Verein dadurch 
beizuſtehen, daß fie eine größere Zahl von An- 
theilsſcheinen nehmen, Berner wird ſich der Ver⸗ 
ein mit einer Bank oder einer anderen Creditinſti⸗ 
tution wegen eines ihm zu bewilligenden Kre⸗ 
dits in Verbindung ſeßen, und zwar wurde in 
Aus ficht genommen, mit der erſten Spar⸗ und 
Vorſchußcaſſe wegen einer Anleihe von 1500 Rbl. 
in Unterhandlung zu treten. 

Nachdem die Anweſenden ferner von dem 
Ausſchelden des Herrn Karl Steczkowski aus der 
Verwaltung offiziell Kenntniß genommen hatten, 
beſchloſſen fie, den Centralladen an der Petrikauer 
Straße behufs ſtrengerer Controle von den Waa⸗ 
ren⸗Niederlagen völlig zu trennen, den Verkauf 
der Waaren an Mitglieder auf Credit möglichst 
einzuſchränken und die Preife der Waaren fo zu 
normiren, daß fie den in anderen Läden üblichen 
Preiſen entſprechev. Alle dieſe Maßregeln ver⸗ 
folgen, wie man ſieht, den Zweck, die fiangielle Lage 


des Vereins zu beſſern und den drohenden Ruin 
abzuwenden. 

Endlich iſt zu erwähnen, daß behufs ſtrenge⸗ 
rer Controle der Rechnungen beſchloſſen wurde, 
von jetzt au jeden Dienſtag eine Sitzung der Ver⸗ 
waltung abzuhalten. 

— Neues Altarbild. Im Auftrag des 
Propſtes Schmidl arbeitet der Maler W. Przy⸗ 
bylski gegenwärtig an einem die Mutter Gotles 
darſtellenden großen Gemälde für den Hochaltar 
der neuen Kapelle in Widzew. 

— Beim Comité der cheiſtlichen Som ⸗ 
mercolonien haben ſich im Ganzen 1726 Kin⸗ 
der (616 Mädchen und 1110 Knaben) gemeldet, 
worauf die Anmeldung geſchloſſen wurde. 220 
Kinder befinden Bé ſchon auf dem Lande, am 26, 
Juni folgt eine zweite Gruppe Knaben, am 27. 
desgleichen und am 30. Juni wird die zweite 
Gruppe von Mädchen aufs Land geſchſckt. Die 
Colonien befinden fich, wie früher, in den Dörfern 
Michalow, Dmofin und Bronowice. 

— Lieitation. Die Umpflaſterung der 
Koscielna- Straße in Päblanice wird am 22. Juni 
in der Kreisverwaltung in Lask in Entreprlſe 
vergeben werden. 

Die Licitation beginnt mit der Summe von 
1587 Rbl. 33 Kop in minus. 


— Unfälle. Bei einem unbedeutenden 
Brande im Reißwolf der Tietzenſchen Fabrik an 
der Lon kowa⸗Straße erlitten drei Arbeiter, Joſef 
Olejnik, Adolf Siwy und Stanislaw Pankiewicz, 

ungefährliche Brandwunden. 
| Auf der Zlelona-Straße N 3 bekam die 
40jährige Sura S. infolge körperlicher Mißhand⸗ 
lung einen Nervenkrampf und wurde in bewußt⸗ 
| loſem Zuſtande ins Hoſpital des Rothen Kreuzes 
gebracht. 
— Entgegen unferer geſtrigen diesbezüglichen 
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Mittheilung erfahren wir heute, daß der Termin 
für die Generalverſammlung der Aktio- 
näre der Gasanſtalt definitiv noch nicht 
feſtgeſtellt iſt. 

— Für die zahlreichen hieſigen Freunde des 
Ringkämpfers Georg Zurich dürfte nachſtehende 
Notiz, die der „Rigas Awiſe“ aus Goldingen mit⸗ 
getheilt von Intereſſe ſein. Die Notiz 
lautet: 

„Gemaßregelter Athlet. In unſerer Stadt 
giebt jetzt der brühmte Athlet Georg Lurich Vor⸗ 
ſtellungen. Während einer derſelben hatte er ein 
Rencontre mit dem Theaterdiener L. und ertheilte 
ihm hinter den Couliſſen handgreifliche Beweiſe 
feiner Begabung. L. wurde ſofort klagbar bei 
dem Friedensrichter des erſten Bezirks und dieſer 
verurtheilte den Meiſterſchaftsringer der Welt 
für Gewaltthat zu 14tägigem Arreſt. Der Ge⸗ 
maßregelte wird wohl Appellation einreichen.” 

— Petſonalnachricht. Der Gerichts- 
priſtaw beim hiefigen Friedensrichterplenum Dur 
dzinski iſt auf zwei Monate ins Ausland br, 
urlaubt worden. 


— Was in einem Berliner Lokal 
an einem Tage verzehrt wird. Im Zoolo⸗ 
giſchen Garten waren am erſten Pfingſtfeiertage 
zum Frühconce rt 25,000 Perſonen erſchienen, denen 
ſich im Laufe des Tages noch 40,000 Beſucher 
anſchloſſen. Es wurden am erſten Feiertag ſechs 
Zentner Kaffee verbraucht. Troß der vor⸗ 
handenen 400 Kellner mußte ein großer Theil 
des Publikums Bé den Frühkaffee ſelbſt aus der 
Küche holen. Schließlich fehlte es ſogar an Taſſen 
und der Kaffee mußte in Gläſern verſchänkt wer⸗ 
den. Nachmittags gab es weder Kuchen noch 
Sahne. An dieſem Tage wurden ferner 500 
Hektoliter Bier verſchänkt, was alſo einen 
Konſum von 165,000 Seidel Bier ergibt. 
Am zweiten Felertag war der Zuzug im Laufe 
des Tages noch größer als Tags zuvor. An beiden 
i Feſttagen haben 140,000 Perfonen den Zoolo⸗ 
giſchen Garten beſucht. 

Müßte fo etwas nicht den Neid unſexer Her⸗ 
ren Reſta urateure erregen? 


— Wiener Poſſe. Der Vorverkauf der 
Billete zu den am Sonnabend und Sonntag 
ſtattfindenden Vorſtellungen des Wiener Poſſen⸗ 
enſembles beginnt heute an der Caſſe des Viktoria⸗ 
Theaters. Die Preiſe hat Herr Zeller trotz der 
ungehturen Koften, die die Tournee verurſacht, 
doch verhäl tnißmäßig niedrig angeſetzt, ſodaß der 
Beſuch der Vorſtellungen für jedermann leicht zu⸗ 
gänglich iſt. Es iſt ein eigenartiger Genuß, der 
unſeren Theaterfreunden bevorſteht, wenn ſie den 
Wiener Gäſten einen Beſuch abflatten und Bé im 
Geiſt an die Ufer der ſchönen blauen Donau, 
in die alte Reſidenzſtadt der Habsburger ver⸗ 
ſezen. Wünſchen wir Herrn Zeller den beſten 
Erfolg. 

— Das Wetter und dle tönenden Zeie, 
grapbendräbte. Das Tönen der Telegraphen⸗ 
drähte fol immer ſchlichtes Wetter verkünden. Es 
ſei, ſo wird behauptet, durchaus nicht der Wind 
in erfter Linie, der die Töne erzeuge, oft höre 
man bei ſtark bewegter Luft keinen Ton oder bel 
völlig ruhiger Luft ein ſtarkes Tönen, welches 
dann baldigen Eintritt des ſchlechten Wetters 
(Regen, Schnee, Wind oder Sturm, d. h. eine 
barometriſche Depreſſton) anzeige. Laska vergleicht 
zur Erklärung die Beobachtungen am Horizon 

dalpendel, welche ergeben haben, daß die Minima 

unter gewiffen Umſtänden auf mehrere hundert 
Kilometer Entfernung Bodenvibratlonen hervor⸗ 
bringen, die den Geophyſikern unter dem Namen 
der ſeismiſchen Erregung bekannt find. Während 
derſelben vibrirt die Erde mit perlodlſchen Bewe⸗ 
gungen. 

— Als Mittel gegen Schlafloſigkeit 
IR ein engliſcher Arzt, fi bequem lang zu legen, 
die eine Hand auf dem Leibe ruhen zu laſſen und 
dann ruhlg und tief zu aihmen, — die Augen 


wird, 


voll zu öffnen und mit dem Ausathmen wieder zu 
ſchließen find. Nach kurzer Zeit werden die Augen⸗ 
lider ſchwer, jo daß man unverſehens einſchläft. 
e — Die geofe Kinderſterblichkeit 
während der Sommermonate, faſt ausſchließlich 
verurſacht durch verdorbene Milch, forderte Ab- 
hilft. Die Statiſtik zeigt, daß im Jull, Auguſt 
und September die Zahl der Todesfälle an Ber 
dauungskrankheiten auf das ſechs⸗ bis achtfache, ja 
zwölffache der Todes rate in den übrigen Monaten 
anſteigt. Dieſes Maſſenſterben kann verhütet wer⸗ 
den dur h die Beſchaffung einwandsfreier Säug⸗ 
lingemilch. In Zuſammenhang mit dem Verein 
für häusliche Geſundheilspflege wird in Berlin 
eine ſelbſtſtändige Abtheilung arbeiten, um zu 


bdilligſten Preifen läglich das nöthige Quantum zus 


verläſſiger Säuglingsmilch zu liefern. Im An⸗ 
ſchluß an die Abgabe der Michmarken findet zwei ⸗ 
mal wöchentlich eine Mütter⸗Sprechſtunde ſtatt, wo 
Ernährung und Pflege kontrolirt, Rathſchläge er, 
theilt, Erkrankungen ſoſort ärztlicher Behandlung 
überwieſen werden. 


— Wie man jung bleibt. Frau Langtry 
in London gibt folgende Regeln, die dos Gehelm⸗ 
niß ihrer beſtändigen Jugend bilden; Ruhe des 
Körpers, des Geiſtes und des Gewiſſens. Acht 
Stunden Schlaf jede Nacht. Waſſer niemals, 
außer in mit Kohlenſäure durchſeßztet Geſtalt. 
Leichtes Frühſtück, beſtehend aus ftiſchem Obſt, wie 
Ananas, Orangen, gedünſtete Aepfel, Weintrauben, 
Thee, Brod nur in geröſteter Form. Hauptmahls 
zeit um 5 Uhr Nachmitiags: beſtehend aus ger 
bratenem Hühnchen, Roaſtbeef, Hammelfleiſch, ſehr 
wenig Kaffee, etwas Butter und etwas leichtem 
Burgunder, verdünnt mit kohlenſaurem Waſſer. 
Keine Torte. Sehr leichtes Nachtmahl und bald 
darauf ins Bett. Drei bis vier Bäder wöchentlich. 
Jeden Tag einen Spaziergang in freier Luft, ohne 
Rückſicht auf das Wetter, in der Dauer von 30 
Minuten bis zu einer Stunde. Drei oder vier 
Monate völlige Ruhe jeden Sommer. Keine 
kosmetiſchen Verſchönerungemittel, außer auf den 
al Ja, wer fi dies Alles auch nur leiſten 
Önnte 


— Vlctotia-Theater. In den beiden 
Vorſtellungen, welche die Wiener Geſangs⸗Poſſe 
am 13. und 14. Juni veranſtaltet, wirken fol⸗ 
gende bekannle Wiener Künſtler mit ; 


Fanny Schiller, vom k. k. priv. Ga, 


theater, 
Anna Leonardi, 
theater. 

Thereſe Loewe, vom k. k. priv. Theater 
a. d. Wien. 
Ella Quadri, vom Deutſchen Volks ⸗ 
theater. 

Mila Ernfi, vom Opereltentheater Vene⸗ 
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Alois feint, vom Ralmundtheater. 

Hugo Ettlinger, vom k. k. priv, 
Theater a. d. Wien, f 

Franz Ramharter, vom k. k. priv. 
Theater a. d. Wlen. ö 
Fritz Schwaiger, vom k. k. priv, 
Theater i. d. Joſefſtadt. 
Hans Maſer, vom k. k. ‚priv. Theater 
i. d. Joſefſtadl. 
Ferner die 1. Soubrette des Cölner Stadt⸗ 
thealers Annie Barmer, (eine, geborene Wle⸗ 
nern), Ella Korn vom Brünner Stadttheater, 
Leopold kangſteiner, Louis Keller, 
Joſef Pfiſter, Hugo Paltus, Franz 
Werner, Willi Walzel. Capellmeiſter 
Heinrich Jakſch hat den mufikaliſchen Theil 
übernommen. d 

Am 13. Juni wird aufgeführt: Die Hei⸗ 
ratb auf Probe“ der größte Erfolg der 
Gegenwart, (112 Aufführungen in Wlen). 

Als 2, und Abſchleds⸗Vorſtellung geht am 14. 
Juni in Scene Er undſeine Schweſter', 
bereits an 4 Wiener Bühnen mit unerhöttem 
Erfolg gegeben. Beherrſcht gegenwärtig das Re⸗ 
pertoir aller Bühnen Deutſchlands und Amerikas, 

Das berühmte Wiener Specialitäte n- 
Quartett König, Ferſchnig, Franke, Dubelowary 
wird in der Wiener Geſangspoſſe mit⸗ 
wirken. 

Das Quarlett wollte zum 1. Male 
allfährliche Sommertournee nach Rußland aus» 
dehnen, doch als es hörte, daß das hervorragende 
Enſemble der Wiener Beſangspoſſe dahln gehl, 
vereinigten ſich in Gemüthlichkeit beide Körper, 
fo daß das Quartet 
mitwirkt. f 

Alſo zwei Kunſtgenüſſe an einem Abend. 
Echte Wiener Weiſen werden alſo nicht nur 
geſungen, ſondern auch noch Origſnal⸗Muſtk ge⸗ 

ielt, 
4 Das Publikum hat den Vorthell, da es nur 
einmal zahlt. dir 24 


vom Wiener Stadt⸗ 


Kleine Chronik. 


Inland. 


— In Petersburg unterliegen nach der leßzlen 
Pferdezählung 41,079 Pferde der Beſteuerüng. 
Darunter find ca. 6000 Lrxuspferde, ca. 4500 
Expeditorpferde, mehr als 19,000 Droſchkenpferde 
und ca. 11,000 Pferde der Laſtſuhrleute. Für 
dos laufende Jahr erreicht die Pferdeſteuer 115,120 

— Im kommenden Herbſt veranftaltet das 
Gouvernementslandſchafteamt in Moskau einen 
Wettbewerb um die Fabrikation von Feuerſprſtzen 
und anderen Feuerlöſchgeräſhen. Mit denjenigen 
Firmen, deren Spritzen ſich als die beſten erweiſen, 
will das Landſchaftsamt ein Abkommen über die 


feine 


nun in der Gefangepofie' 
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Verſorgung der Dorfgemelnden mit Feuerlöſch 
appaxaten treffen. „ ja 

— Wie Pyecnx. C050“ berichten, erklärte ſich 
P. A. Moroſow bereit, alljährlich 1000 Rbl. zu. 
(ec zur Ablommandierung der beſten Abilurien⸗ 
en der Kalſerlich Techniſchen Schule ins Ausland 
behufs Vervollkommnung im Spinnereiweſen. 

— Maxim Gorki, welcher gegenwärtig in 
der Krim weilt, ſoll die Abſicht ausgeſprochen 
haben, einen Theil des Sommers in Finnland und 
zwar in der Gegend von Saimen oder am Saima⸗ 
Canal zuzubringen. 

— Die Baumwoll-Färberei⸗ Fabrik Franz 
Rabeneck in Moskau, die ein eigenes Immobil er⸗ 
worben hat, plant ihr Grundcapital (1. 200,000 
Rl.) zu vergrößern. , 

— Schlafwaggons 3. Claſſe einer neuen, 
vom Ingenieur Günzburg erfundenen Conſtruction, 
werden Anfang Juni a. c. auf der St. Petersburg⸗ 
Warſchauer Eiſenbahn in Dienft geftellt werden. 
Dieſe Waggons haben auf der Pariſer Weltaus⸗ 
ſtellung eine große Medaille erhalten ; viele ders 
ſelben find bereits ſeit 1898 auf den Finnländiſchen 
Eiſenbahnen eingeführt, 


Ausland. 


— Wegen einfachen Bankrotts wurde der 
Bernburger Großkaufmann Pichler, der durch 
Differenzgeſchäfte in Chillſalpeter in Kaſſel nicht 
nur ſein eigenes großes Vermögen, ſondern auch 
noch 531,000 Mark fremde Gelder verloren 
hatte, zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt, 

— Der Tod des Fürſten zu Yenburg war 
die Folge eines Herzſchlages aus Schrack über den 
im Schlafzimmer des Für ſten ausgebrochenen 
Brand. Wie der Brand entſtanden ift, iſt unbe⸗ 
kannt, da der Fürſt allein ſchlief. f 
L Zum Empfange des amerikaniſchen Gr 
ſchwaders in Kiel werden bereits die nölhigen 
Vorbereitungen gelroffen. Das Geſchwader Io in 
unmittelbarer Nähe ver Kalſerjacht „Hohenzollern“ 
feinen Ankerplatz erhalten. 

— In den letzten Tagen wurden in Frank 
furt a. M. nahezu 50 Perſonen verhaftet, unter 
denen ſich Leute befinden, die in der Trunkenheit 
Majeſtäts⸗Beleidigungen ausgeſtoßen hatten. Die 
größte Zahl der Verhafteten hat Taſchendiebſtähle 
ausgeführt. 6 

— In der ſächſiſch⸗böhmiſchen Schweiz war 
der Pfingſtperkehr ein derartig lebhafter, daß feine 
Bewältigung die größte Mühe verurſachte. Wie 
ſtark er geweſen iſt, erficht man daraus, daß ein ⸗ 
zelne Poflämter die an ſie eingelieferten Auſichts⸗ 
karten in Säcken aufbewahren und weiter beför⸗ 
dern mußten. Herruskretſchen nahm vom 31. 
Mai bis 3. Junt über 120 Kilo Karten entgegen, 
das Poſtamt Schandau noch bedeutend mehr und 
in Rathen und auf der Baſtel dürften in dieſen 
Tagen an 20,000 Anfich tskarten verkauft worden 
fein, Das Prebiſchthor beſuchten an den Pfingſttagen 
am 12,000 Perſonen, eine gleiche Anzahl hat die 
Edmundsklamm befahren. 

— J der Nähe von Medina find zwei 
Dampfer zuſammengeſtoßen; 18 Perſonen find 
verletzt, darunter einige ſchwer. 

— Auf der Chauſſee zwiſchen Oitzſch und 
Gautzſch wurde ein Radfahrer von einem Auto⸗ 
mobil überfahren und tödtlich verletzt. Der Auto⸗ 
mobiliſt wurde verhaflet. 0 
Ueber den Untergang des Dampfers 
„Arequipa“ bei Valparaiſo liegen jetzt nähere Mit⸗ 


tbeilungen vor. Der „Arequipa“ riß ſich während 


des Sturmes vom Anker los und ſank. Eine 


furchtbare Panik herrſchte an Bord, unter der 


Mannſchaft ſowohl, wie unter den Paſſagieren. 
Das britiſche Schiff „Poltallock“ rettete elf Per⸗ 
ſonen. Als man die Frau des Kapitäns Todt in 
Sicherheit bringen wollte, riß das Rettungsſeil 
und die Unglückliche ſtürzte ins Waſſer. Ein 
Matrofe ſprang ihr nach und ergriff fie, doch die 
Wogen trennten die beiden wieder, und die Frau 
ertrank, während der Matroſe von der Mannſchaft 
eines deulſchen Schiffs geborgen werden konnte. 
Insgeſammt ſollen bei dem Otkan in der 
Nähe von Balparaifo 20 Schiffe untergegangen 


ſein. 
L Eine Geſellſchaft von ſechs Perſonen 
unternahm eine Kahnfahrt auf dem Starnberger 
See. Unterwegs follten die Plätze gewechſelt ger, 
den, das Boot gerieth ins Schaukeln, kenterte, 
und alle Inſaſſen ſtürzten ins Waſſer. Von den 
Verunglückten konnten nur drei gerettet werben, 
während die anderen — ein Bürftenfabrikant 
Schüller, deſſen Frau und Schwägerin — den Tod 
in den Willen fanden. 

— Ein großer Brand wülhete in der Ort⸗ 
ſchaft Birawa im Kreiſe Koſel. Spielende Kinder 
hatten in einem Stalle ein Feue: angezündet; die 


I Slammen ergriffen Strohvorrälhe, ein ſtarker Wind 


trieb brennende Strohbündel weit umher; in 
kurzer Zeit ſtanden neun Gebäude in Flammen 
und brannten vollſtändig nieder. 

— Die Henſchelſche Lokomotiofabrik in Kaſſel 
ſpendete der Arbeiter⸗Witwen⸗ und Waiſenkaſſe 
abermals 300,000 Mark, damit ohne Beitrags- 
erhöhung höhere Penſionsſätze gezahlt werden 
können. Das Geſammtkapital der Seit: beträgt 
nunmehr eine Million Mark. 


Zelegremme, 
Bi en, 8 unt, Kalſer Wilhelm trifft am 
17. September hier ein und wird ſich zwei Tage 
als Gaſt des Kaſſers Franz Jaſef hier aufhalten, 
worauf er ſich mit dem Erzherzog Friedrich nach a 


deſſen Jagdgründen in Bellpe begiebt. 


Wien, 8. Juni. Der Abgeordnete 
wird in der Kammer eine Interpellation 
der macedoniſchen Frage einbringen. 

Prag, 8. Juni. In Außig wurde das 
Thor des Nonnenkloſters mit Dynamit geſprengt. 
Menſchen wurden nicht verletzt. Der Verdacht 
der That fällt auf die Alldeulſchen oder auf dle 
Anarchiſten. 

Paris, 8. Junl. Wenn nicht unvorher⸗ 
geſehene Fälle eintreten, ſtehl nunmehr das Pros 
gramm für Loubeis Reife feſt. Der Präfident 
landet in Folkeſtone und trifft am 6. Jall Nach⸗ 
mittags in London ein, wo ihn König Eduard 
am Bahnhofe erwartet, worauf Loubet zur franzö⸗ 
ſiſchen Boſchaft fährt und dort Wohnung nimmt. 
Als Feſtlichkeiten find geplant: 

Feſteſſen in der franzöſiſchen Bolſchaft ſowle 
im Buckingham⸗Palaſt; Galavorſtellung in der 
Oper, Beſuch des Rathhauſes und eine Flolten⸗ 
ſchau bei Spilhead, Loubets Rückreiſe erfolgt am 
9. Juli. 

Paris, 8. Juni. Delcaſſé wird Loubet auf 
ſeiner Reiſe nach England begleiten. 


Klofacz 
wegen 


Paris, 8. Juni. Heute von 7 bis 9 Uhr 
Morgens bombardirten die Franzoſen Zeuaga und 


Site, 

Paris, 8. Juni. Der Untergang des 
Dampfers „Liban“ hat einen erſchütternden Ein⸗ 
druck gemacht. Es werden grauenerregende Ein⸗ 
zelheiten gemeldet, die die Capitäne der „Inſulalte“ 
und „Liban“ mit ſchwerer Schuld belaſten. Dem 
Capitän des letzteren Schiffes wird vorgeworfen, 
daß er Angeſichts der Gefahr völlig den Kopf 
verlor und nach allen Seiten widerſprechende Ber 
fehle eriheilte, 
Steuers der Kataſtrophe vorzubeugen. Der Dampfer 
„Inſulaire“ wurde nur leicht beſchädigt und ge 
reichte ohne Mühe Marſeille. Er machte nicht 
einmal den Verſuch, dem untergehenden Schiff zu 
Hülfe zu kommen, ſondein ſetzte feine Fahrt mit 
vollem Dampf fort. Wenn er feine Retlungs⸗ 
boote herabgelaſſen hätte, jo hätte er bei der 
ruhigen See und dem klaren Weiler wahr⸗ 
ſcheinlich alle Schiffbrüchigen vom „Eiban“ reiten 
können. i 

Die Kalaſtrophe war furchtbar, erſchülternde 
Scenen ſplelten ſich ab. Die Namen von 117 
Ertrunkenen find bereils bekannt, doch find 
wahrſcheinlich mehr als 150 Perſonen umge⸗ 
kommen. 

Lon don, 8. Juni. Die Krankheit Salisbu⸗ 
më iſt auf Erkältung zurückzuführen und nimmt 
einen normalen Verlauf. Von Lebensgefahr ift 
keine Rede. 

Madrid, 8. Juni. Wegen der Eiſenbahn⸗ 
Kataſtrophe auf der Linie Madrid —Jrun, bei der 
20 Perſonen tödtlich verletzt wurden, hat die Re⸗ 


gierung eine beſonders ſtrenge Unterſuchung an⸗ 


geordnet. 

Ro m, 8. Inni. In Turin wiederholen 
ſich die antiöfterreichifchen Manifeftationen der 
Studenten. Die Polizei mußte einfchteiten, 


Angekommene Fremde. 


Grand Hotel. Herren: Wilczynski 
aus Nieſchawa — Erdmann aus Moskau — 
Ptaszuikow aus Wladiwoſtok — Seidel aus 
Pernau — Groß aus Riga — Hieyder aus 
Liverpool — Horniak aus Wien — Tuchhändler 
aus Brody — Tanfani aus Petersburg — Weiß 
aus Odeſſa — Fuck, Papierng, Dafke, Kerber 
und Bin aus Warſchau. 

Hotel Mannteuffel. Herren: Harper 
aus London — Schwarz aus Kowno — Fried⸗ 
länder aus Bialyftot — Slobodzki aus Jeliſawet⸗ 


grad — Grünfeld und Rühle aus Kaliſch. 


Hotel de Pologne. Herren: Gd, 
Rofinsfi aus Kliszkow — Nawrodi aus Muyka⸗ 
now — Schtöder aus Sadlowizua — Paw lowekl 
aus Görna — Michaelow und Traumer aus 
Serpuchow — Pyszkowski aus Sosnowiec — 
Mieszkowski und Gurke aus Warſchau — Adel⸗ 
lein aus Irkutsk — Konſtantynow aus 
Mos kau. 


(Evangeliſche Confeſſion in Pabianic e.) 
Vom 31. Mai bis 6. Juni 1903, 
Getauft: 4 Knaben, 5 Mädchen. 


Aufgeboten: Gottlieb Heine mit Emilie Brandt 
— Joſerh Krüger mit Mathilde Wendland — Chriſtian 


Rau mit Emiſie Schmidt — Julius Jung mit Olga 
Agather. d 


Datt duich eine Wendung des 


auf Kopen 


Kr. 129, 
Getraut: 7 Paar. 
Geftorben: 4 Kinder und folgende erwachſen 
Perſon: 
Pauline Patzer geb. Heine 31 Jahre. 
Todtgeboren: — Kinder. 


Todt enliſte. 


Berlha Frenzel geb. Berſch, 39 Jahre, | 
Zakontnaſtr. 79. g ei ! ; 
5 Kühler, 19 Jahre, Gluwna ? 


i Dn Ehalupskı, 4 Jahre, Nikolajewska | 


Karl Pydde, 2 Jahre, Neu⸗Chojny. 
SCH) Butter, 45 Jahre, Nikolojewska 


Pauline Bluſchke geb. Potzer, 31 g 
Jahre, Walezanska 169. 5 ER 
Helena Hirszenfeld, 21 Jahre, Tar⸗ 


gowaſtr. 57. 
Helena Zu gin, ` 40 Monate, Wul⸗ 
czanska 164. ` 
Franciszko Klinberg, 72 Jahre, Przend⸗ 
zalniana 46, 
- E Pol, 6 Wochen, Gronioug | 


Helena Uſielsko, 27 Jahre, Hoſpital 
des Rothen 7 f V en 
15 Jahre, 


Apolonia Kwasniewska 
„ 79. 

ton Majewski, 20 Jahre oſpital 

des Rothen Arete W e 

Jahre, 


5 Kazimir Szezyglelski, 18 
Belantis 85 T / 
Adam Szkopinski, 3 Jahre, Ziel 
u. 7. (Balg ais A 
3 CES Jakubowski, 6 Monate, Dluga 


Stanislawa Zawadzka, 6 Wochen, Za⸗ 
wadz ia 25. (Baluly) Mann e 
10 Wochen, 


Stanislam Jaworski, 
10 Bak Pientka, 6 Jahre, Mlynarska 


Bepulna 12. 
Jan Makowski, 3 Wochen, Altxander⸗ 
ſtraße 3. 


Die Staatsbank 
verkauft: 


Tratten: 
auf London auf 3 Monate zu 93,90 für 10 fir! 
auf Berlin auf 3 Monate zu 45,95 für 100 Mark 
auf Paris auf 3 Monate zu 37,35 für 100 France 
auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,45 für 100 
Holl. Gulden. 


2 
Checks: 


af London zu 94,70 für 10 eſtri. 
auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 
auf Paris zu 37,624 für 100 Francs. 
auf Amſterdam zu 78,10 für 100 Holl. Guld. 
auf Wien 4 für 100 öſterr. Kronen. 
en zu 52,10 für 100 Aën, Kronen 

Die Staatsbank wechſelt Kreditbillete av 
Doldmünze um in unbeſchränkter Summe (1 
Rol. „ % Imperial, enthält 17,424 Doll 
Reingold. 

Goldmünzen alter Prägung werden von der 
Bank angenommen: , 
Zeen aus den Jahren 1886 


Halbimperlale aus den Jahren 
1886—1896 ek AA A. DI 


Imperlale und Halbimperiale no erer 
Jahre, desgleichen Dukaten — nach ect Sr 
des reinen Woldgehaltes, ohne Abzug der Ge⸗ 


bühren für die Umprägung, wobei gerechnet wer / 


den 1 Sol. der Münze m 5 Rbl. 05 Kop. und 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 


Coursbericht. 


Berlin, den 9. Juni 1903. 
100 — Rubel 216 Mk. 20 
Ultimo — Mk. 216 — 
Warſchan den 9. Juni 1903 


* A H 4 H + H Ap 
sc 9 

37 | 

39 | 


De den Ip 


Berlin, 


Mittelſtr. 12/13, am Bahnhof Friedrichſtr. and 
Unter den Linden. 1} 


Solides Familienhotel. 


Elektriſche Beleuchtung. Fahrſtuhl. 
(Inhaber: K. Hoephe 
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89 
ert von Zo 


4.40 
UI 
Hi 

ft in Lod 


8.21 
9.17 
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Kaliſcher Bahn. 


Abfahrt von Lodz 7.20 Ankunft in 
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Ankun 
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Abfahrt der Füge aus Kolufchti 


Hi 
* 
D 


H 
Lublin via Skarzysko 
Lublin ı via Marſchau 


„ Sosnowice und Granica 
Moskau 
Petrikau 


„ Skarzysko 


„ Czeaſtochau 
tinie 1085 3z—3gierz. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Body 7.00 früh. An⸗ 


„ Ruda⸗Auzomska 
„ St. Petersbur 


„ Alexandrowo 
D Mia ſchuu 


„ Ciechocinek 


„ Skierniewice 
„ Berlin 


in Rogow 


Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 


Abfahrt aus Lodz 
Ankunft in Koluſchki 
nach Warſchau 
Abfahrt des 1. Zuges aus Zgierz 7.00 früh. An⸗ 


kunft in Zgierz 7.35 früh 
Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 


Abfahrt des m Zuges aus od; 11.00 Abends. 


kunft in Lodz 7.35 früh 
Abfahrt des letzten Zuges aus Zgierz 11.00 Abends. 
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Nachts 


50 früh. 


en Zuges aus Pabianice um 11.— 


täg lich, 


Abfahrt von Pabianice 5 Uhr 45 Min. früh, 


Ankun 


Abfah 


DW 


15 
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DW 
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Special züge: 
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7.50 
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Ankunft in Lodz 7.35 früh. 


hrt des = 
Abends, 
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ft in Lodz 
rt von Lodz 
Ankunft in Pabianie 
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Ankunft der Züge in Kolujchki 


Die mit einem Stern bezeichneten Zahlen beziehen ſich auf die Zeit von 6 Uhr Abends bis 5 Uhr 59 Minuten Morgens. 
— — — — ö — — ͤ ꝓ ́V D ͤ — . — ẽ ' . ä — — —— — j — 


Abfahrt des 1. Zuges aus Pabianice 6 


10 
Abfa 


17 
Abfahrt von Warſchau 8.40 


8.25 
7.19 


Kaliſcher Bahn. 
Abfahrt von Kaliſch 8.40 Ankunft in Lodz 12.46 


5.0807 
4.05˙ 
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Lublin via Skarzysko 
Lublin via Warſchau 


St. Petersbur 


Ruda Gu 
„ Warſchau 
Dabrowa 
Sosnowice 
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Ankun 
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BAD HANGO m; 


Saiſon 10. Juni — J. September n. St. 
Oberarzt Dr. med, Walter Collun aus Helſingfors. 


Scebäder und Waſſerhellanſialt mit allen gebräuchlichen Formen von 
Bädern. Mevdizinifche Bäder: Kreuznacher, Nauheimer, Fichtennadel⸗, Schlamm, 
Maſſage etc. Kräftige Douchen jeder Art. Dampf⸗ und Terpentindampfbäder. 
Großes Baſſin etc. 
Trinkkur mit natürlichen Mineralwäſſern. Schwedische Heilgymnaſtik und 
Maſſage unter ärztlicher Leitung. Näheres durch 
Vie Direction der Badeanſtalt 


Hangö. 


BAD BEIER) 


klimatiſcher waldreicher Höhen⸗Kurort — 568 Meter — in einem ſchduen, geſchütz ten 
Thale der Grafſchaft Glatz, mit kohlenſäurereichen alkaliſch⸗erdigen Eiſen⸗Trink⸗ und 
"BadesQuellen, Mineral-, Moor-, Douche⸗ und Dampfbädern, Inhalationen, Kalt. 
waſſerkuren und Maſſage, Molken⸗, Milch⸗ und Kefyr⸗Kurauſtalt. — Angezeigt dei 
Krankheiten der Nerven, der Athmungs, WVerdanungs⸗ arn⸗ und Geſchlechts⸗Or⸗ 
gane, zur Verbeſſerung der Ernahrung und der Conſtitution, Beſeitigung Che 
. grand 2 Lg Folgen entzündlicher Ausſchwitz Kat I E dëi 

nfang Ma egen uß Ermäßigungen. ochquellen⸗Waſſerleitun enbahnſtation 
» Auskunfte bücher unentgeltlich. séi Hochs ) ` 


Unve sg. PO 


ba gege | 
* * Bücher | 


mit vorzüglich funotionirenaem 


SPRUNGRÜCKEN 


In grauem Holesquln mit Juchten-Bücken, «Ecken 
und -Schild gebunden 
ampflehlt 


Graphische-Anstalt eeeee 


ge „R. RESIGER” 
CA Hous-Promonado A 39, 


Kager Optiſcher nud 


chirurgiſch er Artikel 
Schreibmaſchinen 


UUnterwood und Hammond bei 


find die beflen, dauerhafteſten und für Hiefige V:rbä'tniffe am geeignetſten, weil A 
auf letzten in allen Sprachen ſchreiben kann. Photographiſche Appa- 
rate, Glockenleſ tungen und Teleph on Anlagen werken zu 
ſoliden Preiſen gemacht bei 


ee a va 


GEBR. GEHLIG = am Staditwalde 


— empfiehlt: — 
Cabinets mit beſonderem Eingang. 
In den Cabinets dieſelben Preiſe 
wie im Reſtaurant. 


Zur Bequemlichkeit des geehrten 


Vorzügliche Küche. 


Ballſa al 


für fämmtliche Veranſtaltungen Publikums 
gratis vorhanden. 


Hochachtungsvoll 
ADOLF INIS. 


iſt Telephonverbindung 


A, Diering A. 
Optiker. 
Petrikauer Straße 87. 


) — 


Geſucht zum ſobaldigen Eintritt: Neveröffaetes Neflanrent 


ı Öyaers uponssezena 


Etſter Buchhalter ⸗Correſpondent, 


der in de doppelter & amerikantſcher Buchführung, Abſchlüſſen perfect, gut empfohlen, 
in der ruſſiſchen & deutſchen, möglichſt auch poln iſchen Correſponde nz bewandert 
fen muß. Nur treie Reflectanten mit beſten Zeugniſſen & Raferenzen wollen 
ſich melden unter Beifügung von Zeugnißabſchriften, Lebenslauf, Angaben über 


, Nr. 5 


Schmachaſle Gabelſci-kückt 2 20 Kop., reichhaltige und 
gut zubereilete Miltage A AO ed im Abonnement 35 Kop. 


ſowie auch 


Alter, Aer Gehaltsanſprü he, und wenn Antritt erfolges kann. Cautionsfähig Bier von hie ſigen und Rigaer Brauereien. 
erwünſcht 


Wlozlawecker Drahtwerk, Wlozlaweck, Gouv. Warschau. XO OC CC XX CCC 
eee 


| Cur-Cognac ud Cur-Weine. | | 


Direkt importirt: 
| Oognac der Firma Boutsleau & Oo. 


S Seines honen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. 

Bei Abnahme von Original- Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 

Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechische, französische und spanische Weine. 

Champagner: Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 
Flaschen und Steinkrüger, Bier, sowie auch Erimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 


leichten Bowlen-Wein. — 
Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


empfiehlt die 


A. TRAUTWEIN, 


Telephon- Verbindung. 


Wein-, Colonial-Waarer- 


———— ———— w—A— mm 


u. Delikatessen-Handlung Petrikauer-Strasse 73. 


— on 


in Moskau. 


Thee Nie der lage der Firma WOGAU& CO. 


— RER 125 BER e SE EE a 


7 
OBbAB.JIEHIE. 
Marucrpars ropoga ` Jong 
O0BABARETE, gro 30 gue Man 


“bcaua 1903 roa pt 10 yacoB» 
yrpa, Dräier uponsseilena uyÖ- 
Adnan upozaaa ABUXHMArO HMY- 
mecrga, IIPHHANIEKAMATO Kuren 
rop. Joan Ioonpy Baprxoschony, 
IPOZuBamIıIeMy Lo KameHHok yu. 
Doan | 4, eoronugarg 135 Ap: 
Maro HMYINECTBA, na nonozgenie 
242 py6. 37 kon. HEAOHMOKS ro- 
DOERR 060poBr 3a 1902 r. omb- 
Henharo sp 150 prp, 

Ipozaxa Oyazers uponsBoXaTsoA 
Sp Top. Aoxsu ua uBerß Xpanenis. 
T. Ioxss, mau 20 aus 1903 r. 
Za IIpesnzenra rop, CoxOAOBB. 

Coxsecrparops Zapzenxif. 


OBbABJEHIE. 
Maracrpars ropoga ` Juan 
OÖBABAKETE, po 30 ro one, Man 
“5cana 1903 roxa 35 10 da. Yrpa, 
yCAuddan 
Uupozaxa ABUuRULArO HMYINECTBA, 
upnkagzenalaro Stein L[OPOAA 
Aan Tepmy Apennepy, ` upugg: 
Babmteny no llereusnanoä vaunz 
noa M 56, Cocronma.0 3 ABH- 
ZUMALO AMYIlIECTBA, HA ulouokde nie 
134 p. 25 x. onëpognarg cÖopa 9a 
1902 r. ombueuHaro Br 320 prä, 
Ilpozaxa Öyzer» UpPONSBOAUTBOR 
pk Top. Joan na vier xpauenis. 
T. Au, Man 20 Aun 1903 v. 
3a IIpeanzenra rop, CokOð . 
Oeuneerparops Sapzenkiß. 


OBHRBIEHIE. 

Marperparg ropoxa Joan 
GABA, gro 30 anena Man 
wboaua 1903 rona pt 10 dad. yrpa 
Dräert uponssezena  NyOanuHan 
DpoXaza ABUK4MATO uuyulecrna, 
upuhazzekamaro Kuren Top. Lo- 
Au Yausb Toasapefar, uponuaa- 
men no ilouyaseroä ya. "out 
M 29, cocruamaro u35 ABHMuMaro 
HMYyIlecT:a, Ha monounenie 205 p. 
50 k. ombuouHaro cÖopa aa 1902 r. 
onbgenuaro n 230 p. 

IUpopaxza Geet LPOH3BOAUTECH 
pp Top. Joan Ha vier xpanenia. 
T. Joass, van 20 Aa 1903 r. 
3a IIpesazenra rop, Cox OIAORU. 

CerBeorparops Zapne Anil. 


Gründlichen Unterricht 


in der 


Doppelten 


Buchführung 


ertheilt: 


IL MANTINBAND. 
diplom. Lehrer der Buchführung, 
Ziegel ⸗Str. Nr. 61, Wohnung 37, 
empfängt täglich van 12 Uhr Nach ⸗ 
mittags —und von 7—8½ Uhr Abends. 


9999 00000009 00 


UNTERGARTEN 


Petrikauer Straße M 151. 
Heute und täglich 


Großes | 
Inſtrumental⸗ 


Vokal⸗Concert 


des eier Muſik- und 
humor.-Enſembles 
Direktion H. von METZ. 
Auflreten des polniſchen Hum stiſten 
BRONO WS H 1 
a la LUDWIKOWSKI. 
Entree 20, Kop. 
Zum Buffet Eintritt frei. 


9999999999999 


Umszfige, 
Verpackung und 
Aufbewahrung 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Feder ollwagen, unter perſönlicher 
Aufficht übernimmt 
M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


Sodzer Tageblatt. 28. Mai (10, Juni) 1908 


Warszawskie Akeyjne Towarzystwo PoZyezkowe 


(LOMBARD). 
FILA I ul. Zachodnia 8 31. 
FILJA II ul. Piotrkowska A669. 


Zawiadamia, ze w miejscowej sali lieytacyjnej przy ul. Zacho- 


Lanolinmilch macht die Haut rein. Lanolinmilch machtiſie Haut weich N Pr 2 
dniej N 3l, w duin 18 Czerwes (1 Lipoa) 1903 roku i dai Lanolinmilch macht de Haut glatt. Lanolinmilch macht de Haut zart, Kerg 
nastepnyoh odbywaö sig badzie Lanolinmilch macht die Haut schön. — SS 


| 
LIOYTAOYA (9 Gesellschaft BROCARD & Co. 


na sprzedai zastawöw. (z obydwöch Filji), we wlaseiwym ozasie nie pro- 


longowanych ` podcezas trwania licytacyi prolongata zastawöw na sprzedaä ` N ee ne re 
Wykaz & M zastawow podlega- | — 


wystawionych miejsca mie nie bedzie. 
jacych sprzedaäy, bedzie ogloszony w gazecie WËSSE Jnerogs, 


en Kairchen⸗Ceſaugberein gberein 


TREE | der St. Zrinitatis-Gemeinde zu Lodz. Nurochtmit beser arte 
Der Bormundideitsraih Nöchſten Donnerftag, den 11. Suni, Nachm. 2 Uhr findet ein 


det Connerzſchle in Lodz Familien- Ausflug 


bringt den Intereſſenten hiermit zur Kenntniß, daß die Aufnahme⸗Prüfungen zu 
allen Claſſen der . Schul, am 2 (i 5) Just 1. J. beginnen werden. nach dem Garten des Herrn Brau et eibefi per Häusler in Ra do- 8 
Zu dieſen Prüfungen werden alle Gandidaten der chriſtlichen Confeſſionen 8 0820 ſtalt, und wird um richt zahlreiche Beiheiligung gebeten. 
zugelaffen, von den Candidaten moſaiſcher Confeſſion hingegen werden nur Kin⸗ Bei ungünſtiger Witterung findet der Ausflug am darauffolgenden Sonn⸗ Kodzer Freiwillige Feuerwehr. 
der derjenigen ſtändigen Bewohner der Stadt Lodz angenommen, die als Mitglie- tag, den 14, Juni Dot, 
der der hieſigen Kaufmannſchaft eingeſchrieben find, \ Der Vorſtand. Mittwoch, den 16 o Juni, Abends 
½7 Uhr 


Den eh EE A EE 
gms Gel Sanatorium und Wasserheilanstat „ue bung“ 


* MW Zuges am Steigerhauſe derſelben 
Ein Grundflüh Bistrai ale SE 


Fu VI Luft- und Lichtbäder. 


von 80,000 Quabratellen, an der Lankowa⸗Straße belegen und unmittelbar op: 
grer zend an den Bahnhof der Kaliſcher Bahn, das ſich ſeines Waſſerreichthumg 
halber und da Abfluß vorhanden, zu jeder Fabelkanlage eignet, iſt preiswerth 


zu verkaufen. Reflectanten erfahren Näheres in der Exped. E. Bl. Uirkler er d Handel '« Handelsschul G Wichard L üders 
FEELEBELLLZERLTET SER TESTER Görlitz u. Berlin NW 7. 


P atentanwalts-Bureau. G 


—— 2 — 


S Let aliſations⸗Arti kel! ` epp neter der Regiermugsfihnlen) | ac 
Adr. : Lodz, Nawrot Nr 
in größter Auswahl ſtändig auf. Lager. 22 k des Schuljahr k ärtig die Anmeldung neuer Schüler 
II Concutrenzloſe Fabrißspreife II] Ka at EE {m Alter Pur Kë 1. Spezial⸗ Dr. 8. Kantor 
% ION 3 J. Zur Anmeldung find erforderlich: Geburisſchein, Herkunfte Seen eee re 
H, ecia (EU Lech e 
— ARTHUR KLEIN MANN 1 Kë? bie der Kandidaten findet am 19. und 20. Juni ſtatt. Ce oe as 1 
Vertreter erſter amerik., engl. u. inländ. Fabriken. e e A 
2 Permanente große Muſterausſtellung. — WW e le r 8 
& Specialität: Compl. Wannen, Waſchtiſch⸗ und Cloſett⸗Einrichtungen. 8 8 ) 
SE Rataloge und Koſtenanſchläge auf Wunſch 100,28 7 Meiſterhausgarten. 
Warſchan, Zgoda⸗Straße Nr. 8. Telephon Nr. 1385. SE 
...... Täglich 


Br SEET CS O N CG E Er A8 a 


Feslu 
— Gewerbeschule mit vc a der Capelle des Borod noſchen Leibregiments Seiner M-jrftät Alexander III. unter 


ES 


Klosterstr, 
Grösste derartige Anstalt Schlesiens. Gewissenhafte Ausbildung in 
allen praktischen u. wissenschaftlichen Unterrichtsfächern. Beste Empfeblung, 
Vorzügl. Verpflegung. 


geitung des Capellmeiſters vas Keerberghen. 


Anfang 6 Uhr. 
‚A. BAUM, 


Emma Koebke, Versteherin, 


pe Zur Semmler en u | 
empfiehlt dem geebrten Publikum das 
Gummiwaaren - Geschäft von 


| N. B MIRTENBAUM, 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 
= folgende Speecialiiäten: 


Petersburger 


Tom „vg Jon 


m YawrotStraße Nr. 1. 


BERNDORPER mun «FABRIK 
empfiehlt Hotelbesitzern und Privaten Erzeugnisse aus USTAV ANWEILERE 
in natürlichem Zustande, u, » Angelruthen zum Aufe nan derſteck n. 


ebenem, Alpacca- Metall 4 Hark site Ar. | 
sowie auch gedeckt mit N e . und 45cheilig, in ollen Ausführun 
I einer starken Schicht Silbers. SR 5 REIN-NICKEL =: 
e Gm i 
7 | 


Leet: Schuhwaaren 
` HYGIENISCHE - LEINWAND-SCHUHE 


2 
Si — für — 
Fé Sport, Haus und Serusse DC ` Damen, Herren u. Kinder 


Englische wasserdichte Sat - Mäntel, S 
Handschuhe“ rs ;< 
Linoleum-Wachstuch - Fabrikate 


ſtecken von 70 Kop. an bis Rbl. 14 
Stück. 
Fertige Angeln von 5 Kup, an. 
e SE Angelgeräte a. Lager i. all. 
reis 


Ferner Küchengeschier 
aus Neinnichel. % 


Vertreter für das Königreich Polen: 
STANISLAUS BUKOWSKI, 
Warschau, Orla 6. 


Verkaufstelle in allen besseren 
PEN 


Kinderſpielwaaren alle: Art. 
Puppen aller Art werden in Reparatur 
e 


> 
Ra — 
ef 
— 
in Mos ka u, Schmiedebrücke, 
5 massivem empfiehlt : 
S gen ſowie ſpafierſtockartige, zum Auf⸗ 
E LK 
së 
S 
IS 
Sa 
S 
& 


GE AN RS) 
De? 


Ach 28 De Dei A, » 5 


Fri — per 


sen MN d. 90 hen 


empfiehlt 


ee Anweiler e 
Ratvrot-Strafe Nr. 1 

empfiehlt: 7 
Die neueſten Leibträger für das Wohl der ganzen g Se 
Frauenwelt. Dieſer Leibträger ift das Vollkommenſte, was d 5 


auf dieſem Gebiete geboten werden karn. Jeder Mann © 


dürfte des Dan kes feiner, Frau ſicher ſein, wenn er für 2 eee Au SR Se de : ` v 
bie tte e Anſchaffung und a einer ſolchen Leibbinde Sorge trägt Als alkalische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich verordant: A Traut weir 1 


Dieſen Leibiräger 17 auch viele Herren je ur größten Zufriedenheit. Man get, Brunnenschriften uud Analysen gratis und franco durch den | Wein-, Colonialwaaren- | 
Ki 


u 
| 
lange meine Breislifte gr 8 Größen find auf Liger und können e Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obers Ja ruun und Debaten - Handlang, 2 
ſofort geliefert werden. Furbaeh & Striebell, Salsbrunn in Schlesien. 


Ferien Strasse 78 


Gustav An eller 9 Na wrotſtraße N Niederiagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen, r e 
Pexaxrops u Baasgen ÄJeonoats. Zegetz, Arsnozeno Mensypow, T. Zoe 27 Man 1900 Tr. dE ba von get Zoner. 


